
Schatzmeistertreffen in Geislingen . 
Foto: Riebauer 

Insbesondere wies Franz Fischer auf die 
Möglichkeit hin, Werbeschautafeln zum 
Thema "Von der DM zum Euro" über die 
BDPh-Geschäftsstelie auszuleihen . Der 
Versand wird sogar vom BDPh übernom-
men. 

Die Runde war sich einig: Das Treffen hat 
sich gelohnt und soll bei passender 
Gelegenheit wiederholt werden! 

Dittmar Wählert, Schatzmeister 

Jahresbericht 
des 1. Vorsitzenden für das 
Jahr 2006 auf dem 55. LV-Tag 
in Geislingen 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,ı 
liebe Sammlerfreundinnen undı 
Sammlerfreunde,ı 
werte Gäste und Delegierte,ı 

die schöne Stadt Geislingen an der Steigeı 
ist in diesem Jahr unser Austragungsortı 
unseres 55. Landesverbandstages. Derı 
Briefmarkensammlerverein Geislingenlı 
Steige eV feiert sein 1OOjähriges Vereins-ı
jubiläum und hat deshalb um die Ausrich-ı
tung dieses LV-Tages gebeten. Wir habenı 
diesem gerne entsprochen und dankenı 
dem 1. Vorsitzenden Hans Slazak und sei-ı
ne Mitarbeiten recht herzlich für dieı 
Ausrichtung dieses Verbandstagesı 

Im abgelaufenen Verbandsjahr 2006 wur-
den wieder zahlreiche Aktivitäten, Termine 
und Kooperationen durch die Mitglieder der 
Fachstellen, der Regionalvertreter und 
dem geschäftsführenden Vorstand koordi-
niert und wahrgenommen . Wie in jedem 
Jahr gebe ich Ihnen heute hierüber meinen 
Tätigkeitsbericht 2006 ab. 

Die Berichte der einzelnen Fachstellen und 
Regionalvertreter konnten Sie ja bereits 
aus den Arbeitsunterlagen entnehmen und 
nachlesen. Ich möchte hier nicht weiter 
darauf eingehen . 

Wenn man das Jahr 2006 im Nachgang 
einmal Revue passieren lässt, so könnte 
man sagen, es gibt nichts Neues im 
Landesverband Südwest. Immer die glei-
chen Veranstaltungen, immer die gleichen 
Sitzungen, immer derselbe Ablauf usw. 
usw. , aber meine Damen und Herren, dem 
ist nicht so. 

Selbst wenn die Veranstaltungen unserer 
angeschlossenen Vereine immer am 
gleichen Tag stattfinden , so sind sie doch 
jedes Mal anders . Die Besucher gleichen 
sich oftmals , aber die Veranstaltung selbst , 
hat jedes Mal ein anderes Ambiente . Die 
geführten Gespräche sind ähnlich, aber 
doch anders, die Aussteller sind ebenfalls 
anders zusammengesetzt und so könnte 
ich weitermachen. Was ich damit sagen 
will, selbst wenn die Vereine jedes Jahr 
einen Veranstaltung durchführen, so ist es 
immer etwas Neues. So auch beim 
Landesverband . Im abgelaufenen Jahr 
wurde durch einen Zusammenschluss von 
drei Vereinen, den BF Kornwestheim, dem 
BSV Ludwigsburg und dem BV Remseck 
am Neckar die SÜDWEST 2006 geplant 
und durchgeführt . Hier ist sehr gut 
erkennbar, dass auch kleinere Vereine 
eine solch große Veranstaltung durch-
führen können. Diese drei Vereine haben 
es verstanden, die Vorbehalte beiseite zu 
schieben und gemeinsam eine Sache 
anzupacken und durchzuführen . Dies sollte 
auch allen anderen Vereinen zum 
Nachdenken anregen. Sie fragen sich 
sicherlich , warum ich dies zuerst an 
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meinen Geschäftsbericht gestellt haben , 
ganz einfach : Zeigt es sich doch ganz 
explizit, wenn sich Vereinen zusammen-
schließen um gemeinsam etwas zu ver-
anstalten gelingt dies oftmals besser, als 
wenn jeder mit Gewalt versucht etwas 
alleine auf die Beine zu stellen Selbst 
große Vereinen haben mittlerweile das 
Problem , genügend Helfer und Mitarbeiter 
für eine Veranstaltung zu finden . Initiatoren 
sind genügend vorhanden, aber die 
.Manpower" fehlt vielfach . Hier appelliere 
ich nochmals an alle Vereinsvorstände, 
setzten sie sich mit ihren Kollegen von den 
Nachbarvereinen zusammen um gemein-
sam etwas zu bewegen . Denken sie 
nochmals zurück an meine Ausführungen 
auf dem LV-Tag im vergangenen Jahr. 
Hier habe ich sehr deutlich die Zukunfts-
perspektiven unserer Vereine aufgezeigt. 

\.'. t. \. 
'~ . "~/  
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Der Schirmherr des 55. L V-Tages, Ober-
bürgermeister Wolfgang Amann (Mitte) 
zusammen mit Peter Kuhm (links) und 
Hans Slazak (rechts). Foto: Riebauer 

Erstmals in der Geschichte des Landes-
verbandes haben wir eine "Schallmauer" in 
Bezug auf den Mitgliederstand durchbro-
chen und zwar nicht nach oben , was wir 
gerne hätten , sondern nach unten . Der 
Verband ist in der Mitgliederzahl unter die 
magische Zahl von 10.000 Mitgliedern 
gesunken Was bedeutet dies für unsere 
Mitglieder insgesamt. Zuerst einmal 
passiert nicht viel , nur die Zahl ist nicht 
mehr fünf sondern vierstellig . Die 
Aktivitäten des Verbandes in Bezug auf 

Seminare , MB-Einsätze, Juroreneinsätze, 
Beratungen und Sindelfingen laufen wie 
bisher weiter . Das Angebot an die 
Sammler beleibt gleich Aber auf Sicht 
werden unsere gesamten Sparanstren-
gungen an einen Punkt gelangen wo wir 
nicht mehr ohne Einschnitte Einsparungen 
vornehmen können . Bisher ist es uns 
immer gelungen , wie auch in diesem Jahr , 
ein positives bzw. eine schwarze Null am 
Jahresende auszuweisen. Wie lange dies 
noch so ist, kann ich Ihnen heute noch 
nicht sagen , wenn aber die Rückgänge der 
Mitgliederzahlen weiterhin so zunehmen, 
so ist dieser .Zeitpunkt relativ schnell 
erreicht. Ich habe Ihnen vor fünf Jahren zu 
erste Mal versprochen, dass die Beiträge 
zum LV stabil bleiben und ich erneuere 
dieses Versprechen bisher jedes Mal auf 
dem LV Tag , so auch in diesem Jahr. 
Wenn alle Vereine mithelfen, den Stand 
der Mitgliederzahlen einigermaßen zu 
halten , so kommen wir, der LV Südwest, 
noch relativ lange an einer Beitragser-
höhung herum. Dies wäre sicherlich auch 
im Sinne der angeschlossenen Mitglieder. 
Also engagieren Sie sich verstärkt in der 
Mitgliedergewinnung für Ihre Vereine, wir 
die gewählten Vertreter der Vereine 
können Ihnen lediglich die Hilfsmittel so gut 
es geht zur Verfügung stellen , aktiv werden 
müssen die Mitglieder vor Ort. Wir werden , 
wie bereits im abgelaufenen Jahr , auch 
weiterhin sehr aktiv in dieser Richtung für 
unsere Vereine tätig sein, aber auch Sie 
sind gefordert Ihren Teil dazu beizutragen . 
Mir als Verbandsvorsitzender ist dieses 
Thema sehr wichtig. 

Im vergangen Jahr waren Neuwahlen zum 
Landesverband. Aufgrund des Todes 
unseres 2. Vorsitzenden und das "In-
Ruhestand-gehen" von dre i Regionalver-
tretern gab es einige Veränderungen. Ich 
freue mich Ihnen heute sagen zu können , 
das die .neuen" in Ihrem Bereich sich 
hervorragend eingearbeitet haben und 
meiner Meinung nach einen guten Job für 
den Verband und für unsere Vereine 
tätigen. Auch allen anderen Vertreter in 
den Regionen und Fachstellenbeherrschen 
ihren Bereich sehr gut. Solche Mitarbeiter 
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wünscht sich ein Verband, selbst wenn ab 
und zu mal nicht alles so rund läuft, wie es 
sollte - es "menschelt" halt auch bei 
unserem Verband und das ist gut so. So ist 
man sich sicher, nicht nur einen Nummer 
auf einem Stück Papier zu sein, sondern 
als Mensch wahrgenommen zu werden. 
Für die Fehler, die hierbei passieren, bitte 
ich im Namen der handelnden Personen 
um Entschuldigung . Wo Menschen 
arbeiten passieren nun mal Fehler, zumal 
vieles neben der regulären Arbeit erledigt 
werden muss, da sich ein Teil des LV-
Vorstandes und der Fachstellen/Regi-
onalvertreter noch in regelmäßigem Ar-
beitsverhältnis befinden. 

Ein sicherlich , von vielen gar nicht wahr-
genommenes Ereignis, war die Unterzeich-
nung der Partnerschaftsurkunde mit unse-
rem Schwesterverband Sachsen. Seit 15 
Jahren arbeitet Südwest und Sachsen auf 
vielen Gebieten sehr eng zusammen . Was 
ganz klein anfing, als Hilfestellung nach 
der "Wende" entwickelte sich zu einer 
richtigen Partnerschaft zwischen zwei 
Verbänden. Gemeinsame Eingaben zu 
Verwaltungsrat, gemeinsame Veranstaltun-
gen, gemeinsame Aktivitäten auf dem 
Bereich der Juroren usw. sind das Ergeb-
nis der letzen 15 Jahre Zusammenarbeit. 
Ich kann sicherlich mit Recht behaupten, 
das diese Partnerschaft mehr als nur 
Partnerschaft geworden ist sie ist zur 
Freundschaft von gleichen Partnern he-
rangereift und wird weiter ausgebaut und 
gepflegt. 

Im abgelaufenen Jahr fand auf dem Gebiet 
des Verbandes eine Rang 2 Veranstaltung 
statt. Wie bereits vorher erwähnt, wurde 
diese durch drei Vereine in Pattonville bei 
Ludwigsburg durchgeführt. Die Veranstal-
tung war sehr gut geplant und auch 
durchgeführt. Das Niveau der Ausstel-
lungen war sehr hoch. Leider war die 
Besucherzahl, die wir uns alle gewünscht 
hätten, nicht zu erreichen. Trotz intensiver 
Werbung für die Veranstaltung in den 
verschiedensten Publikationen und Me-
dien, war an diesem Wochenende im Juni 
nicht mehr zu erreichen. Ich möchte aber 

trotzdem oder gerade deswegen allen drei 
Vereinen meinen herzlichsten Dank für die 
Durchführung dieser großen Veranstaltung 
aussprechen Mir ist bewusst, welche Ar-
beitsleitung jedes einzelnen hinter einer 
solchen Veranstaltung steckt. Eine weitere 
Sonderveranstaltung war der Baden-Salon 
anlässlich des 200. Geburtstages des 
Großherzogtums Baden im Schloss in 
Karlsruhe Diese Veranstaltung , die von 
einer "kleinen Militärparade" begleitet 
wurde zog sehr viele begeisterte Interes-
senten an, die diese Ausstellung be-
suchten. Zusätzlich zur Veranstaltung im 
.Großherzoqtum Baden" fand in Hechingen 
eine längere Ausstellung über die Ge-
schichte des Fürstentums Hohenzollern 
Hechingen und Sigmaringen statt. Hier 
wurde ebenfalls die Postgeschichte Ho-
henzollerns dem Publikum dargestellt und 
näher gebracht. Ein besonderes Highlight 
war die Herausgabe einer Briefmarke , 
nicht der deutschen sondern der öster-
reichischen Post einer personalisierten 
Marke mit drei Auflagen, die alle aus-
verkauft sind. Die Nachfrage nach dieser 
Marke war riesig und kam aus aller Welt. 
Das Hohenzollernschloss in Hechingen ist 
halt doch einmalig. 

Zu diesen drei Groß- und Sonderveran-
staltungen kamen noch drei Rang 3 
Veranstaltungen im vergangenen Jahr, die 
ebenfalls sehr gut besucht wurden . Zum 
ersten war dies im Mai die MAMA in 
Markgröningen anlässlich des 50 Jubi-
läums des Vereins, die OSTALBRIA 2006 
im September in Schwäbisch Gmünd an-
lässlich des 120 jährigen Jubiläums des 
Vereines und im November die GABRIA 
2006 anlässlich des 40 jährigen Vereins-
jubiläums. Alle drei Veranstaltungen waren 
mit Jugendklasse und internationaler Betei-
ligung. 

Allen beteiligten Vereinen zolle ich hiermit 
meinen Respekt, eine solche Veran-
staltung durchzuführen . Es macht mir 
immer viel Spaß und Freude, eine solche 
Veranstaltung zu besuchen. Es wird zwar 
immer wieder darauf hingewiesen dass zu 
diesen Veranstaltungen fast nur Fach-
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publikum anwesend ist, dies kann ich aber 
so nicht feststellen . Vielfach sind die 
Veranstaltungen , so wie im vergangenen 
Jahr, in einem Gebiet mit sehr viel 
interessiertem Publikum einerseits und 
andererseits mit einem entsprechenden 
Einzugsgeb iet. Allein die Werbung für eine 
solche Veranstaltung macht viel aus. 

Die Veranstaltung , die der Landesverband 
in jedem Jahr durchführt , die internationale 
Briefmarkenmesse in Sindelfingen, ge-
meinsam mit der Messe Sindelfingen als 
federführendes Organ, war im vergan-
genen Jahr unter einem besonderen 
Augenmerk zu sehen. Die DINO-Days 
unserer Jugendorganisation in Südwest. 
Was unsere "Jugendlichen " hier auf fast 
500 qm auf die Beine gestellt haben war 
nicht von schlechten Eltern. Soviel 

Aktivitäten und Zusprüche wie in diesem 
Jahr, war bisher bei allen Veranstaltungen 
noch nicht gegeben . Was hier an 
Informationen und Highlights zu bekom-
men war, war sicherlich einmalig. Dieses 
Event war sicherlich eine große Belebung 
der Messe insgesamt. Auch wir als 
Landesverband konnten hiervon profi-
tieren. Viele Besucher kamen zu ersten 
Mal auf die Messe um sich zu informieren 
um Kontakte herzustellen und die ver-
schiedenen Aktivitäten zu besuchen. Viele 
Familien machten gemeinsam einen Aus-
flug nach Sindelfingen , da für jeden auf der 
Veranstaltung etwas geboten war. Nicht 
nur Sammler 'kamen auf Ihre Kosten, 
sondern auch .Neueinsteiqer" auf unserem 
Gebiet. Ich hoffe das wir dies in diesem 
Jahr mit unseren .R örnertaqen" weiter 
fortsetzten können. 

Der 55. LV-Tag in Geislingen war gut besucht. Im Bild die Delegierten während desı 
Jahresberichtes des 1. Vorsitzenden, Peter Kuhm. Foto: Riebauerı 
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Aber nicht nur solche Veranstaltung tagen 
zum Fortbestand unseres Hobbys bei, 
sondern die vielen Veranstaltungen über 
das gesamte Verbandgebiet, die durch-
geführt werden, tragen hierzu bei. Wenn 
wir diese Veranstaltungen unserer aktiv-
sten Vereine einmal nicht mehr hätten, 
würde dieses Hobby sicherlich sehr schnell 
aus dem Gedächtnis vieler Menschen 
gelöscht sein. Deshalb gilt mein beson-
derer Dank an alle Vereine und deren 
Mitglieder, die solche Veranstaltungen 
planen und durchführen. Bleiben sie bei 
der "Stange" und führen sie weiter solche 
Veranstaltungen durch. 

Weiter Veranstaltungen neben den 
Ausstellungen und Wettbewerbsveranstal-
tungen sind auch die Markenübergaben 
der Deutschen Post AG, die in unregel-
mäßigen Abständen in unserem Verbands-
gebiet stattfinden . Hier wird direkt vor Ort, 
oft auf historischen Boden, die Erstent-
würfen der neu zu verausgabten Brief-
marken erstmals der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Wir haben das Glück, das wir in 
unserem Verbandgebiet einige dieser 
Übergaben im vergangenen Jahr hatten 
und wir auch aktive Vereine haben, die 
diese Erstpräsentation gebührenden Rah-
men verleihen, sei es mit Ausstellungen 
rund um das Thema oder um Sonder-
stempel und Sonderbelege . 

Die Arbeit im Verwaltungsrat des BDPh 
macht sehr viel Spaß. In diesem Gremium 
sind alle LV-Vorsitzenden der Verbände 
zusammen geschlossen . Hier werden u.a. 
Vorlagen und Empfehlungen gegenüber 
dem Bundesvorstand erarbeitet bzw. 
ausgesprochen gleichzeitig aber auch 
Weichen für die gesamte Arbeit der 
einzelnen Verbände gestellt. Auf insge-
samt drei Sitzungen wurden hier 
Beschlüsse gefasst, die für jedes einzelne 
Mitglied im BDPh und dadurch auch für die 
Mitglieder in den Vereinen bindend sind. 
Zusätzlich zu den Verwaltungsratssitzun-
gen, kamen noch' die Sitzungen des 
geschäftsführenden und des erweiterten 
Vorstandes des Landesverbandes hinzu 
So das an insgesamt 15 Sitzungstagen die 

verschiedensten Themen besprochen und 
verabschiedet wurden, die dann in den 
Regionaltagungen an die Vertreter der 
Vereine oder über unser Verbandsorgan 
"Südwest aktuell" informativ weitergegeben 
wurden. 

2006 wurden auch wieder aus dem 
Bereich Seminar einiges für unsere Mit-
glieder angeboten So u. a. ein Weiter-
bildungsseminar für Juroren, ein Seminar 
für den Mobilen Beratungsdienst, Ein 
Seminar für die Öffentlichkeitsarbeit der 
Vereine und ein Seminar für neue 
Funktionsträger in den Vereinen. Alle diese 
Seminare waren sehr gut besucht. Die 
Angebote an Seminaren werden ständig 
aktualisiert und erweitert . Ich bitte Sie, 
nehmen die Möglichkeit war, und be-
suchen sie diese Veranstaltungen zur 
Weiterbildung , zumal diese für die Vereins-
mitglieder kostenlos angeboten werden. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2006 wur-
den von der gesamten Vorstandschaft, 
einschließlich den Regionalvertretern und 
Fachstellenleitern, wiederum sehr viele 
Termine wahrgenommen. Alleine die Regi-
onalvertreter haben in Ihren Regionen sehr 
viele Veranstaltungen besucht. Die Abnah-
me der Briefmarken- oder Werbeschauen , 
die Regionaltagungen oder die Ehrungen 
von verdienten Mitgliedern standen hier 
sicherlich im Vordergrund . Die Fachstellen 
haben ebenfalls im vergangenen Jahr 
einiges zu bewältigen, die verschiedenen 
Umstrukturierungen auf einigen Gebieten 
haben die Mitarbeiter entsprechend be-
schäftigt. Auch der geschäftsführende 
Vorstand kann sich in diese Reihe 
einfügen. Hier sind und werden viele 
Aufgaben für die Vereine koordiniert und 
bearbeitet , ohne das diese Vereine sehr 
viel davon mitbekommen . Die offiziellen 
Termine im abgelaufenen Jahr waren 
vielfältig , und sehr oft an einem Tag zu 
absolvieren . Das dies nicht immer leicht ist, 
verstehen Sie sicherlich und ich bitte Sie 
heute hier um Entschuldigung, wenn nicht 
zu allen Terminen jemand aus dem 
geschäftsführenden Vorstand vor Ort sein 
kann. Dies ist einfach nicht immer 
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machbar, zumal noch ein Teil beruflich 
bedingt nicht zu jeder Zeit verfügbar ist. 

Ich möchte mich heute bei allen meinen 
Vorstandskollegen, Regionalvertretern und 
Fachstellenleitern für die geleistete Arbeit 
in 2006 recht herzlich, auch im Namen der 
Vereine, bedanken und hoffe das dieser 
Elan auch in Zukunft anhält. 

Die geleistete Arbeit wurde wie bisher 
immer, alles Ehrenamtlich erledigt, das 
heißt keiner der für den Verband tätigen 
Mitstreiter erhält in irgendeiner Form ein 
Gehalt oder eine Bezahlung , dies möchte 
ich hier nur nochmals am Rande 
erwähnen. Die Aufgaben die auf uns alle 
zukommen werden nicht weniger und nicht 
leichter, sonder erfordern eine aktive und 
mitarbeitende Tätigkeit auf der bisherigen 
Basis. 

Über Zahlen und Fakten bezüglich des 
Geschäftsjahres wird Sie nachher unser 
Schatzmeister informieren. Ich möchte nur 
soviel vorweg anmerken , trotz Rückgang 
im Bereich der Mitgliederzahlen und zum 
Teil höherer Kosten in wichtigen und nicht 
wegzudenkenden Teilbereichen, konnte 
aufgrund der Tatsache das in anderen 
Bereichen wiederum Kosten eingespart 
werden konnten, ohne das die Leistungen 
für die Vereine darunter gelitten haben, ein 
ausgeglichenes Ergebnis erzielt werden. 
Auf dem Bereich der Kostenreduzierung 
wird auch in den nächsten Jahren einiges 
zu Bewegen sein, damit dieses Ergebnis 
gehalten werden kann. Wir alle, die 
Vereine und die LV-Vorstandschaft sind 
gehalten hier mitzuarbeiten , damit die 
Leistungen in der jetzigen Form beibe-
halten werden können. 

Für die vielfältigen, langjährigen Verdienste um den LV und die Philatelie erhielt der 
Regionalvertreter der Pfalz, Otto Schäffling, die Große Goldene Verdienstnadel des LV-ı
Südwest. Ein kleines Dankeschön für Frau Schäffling: ein Blumengruß. Foto: Riebeuerı 
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Das Verhältnis zu unserem .Juniorver-
band" Landesring Südwest kann als sehr 
gut bezeichnet werden. Im abgelaufenen 
Jahr habe ich die LR-Hauptversammlung 
in Heidelberg besucht. Es wurden wieder 
viele gemeinsame Gespräche geführt, 
unter anderem über die gemeinsame 
Ausrichtung in punkto Mitgliederent-
wicklung bzw. Übergabe an den .Senio-
renverband " LV-Südwest. Nach abprüfen 
der verschiedensten Möglichkeiten , haben 
wir, so glaube ich, eine sehr gute und 
praktikable Lösung dieses Frühjahr 
gefunden . Hier werden noch kleinere Ab-
stimmungen durchzuführen sein, bevor wir 
das Ergebnis an die Vereine weitergeben . 
Mit unserer Jugendorganisation haben wir 
die Möglichkeit an Jugendliche heran-
zugehen , ohne dass gleich der Eindruck 
entsteht , wir sind ein Verband von Rent-
nern und Ruheständlern . 

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit wurden 
neue Wege beschritten. Wenn Sie die 
Möglichke it haben, unseren Internetauftritt 
zu besuchen , so nutzen Sie in. Wir haben 
im vergangenen Jahr wiederum eine 
Komplett überarbeitung unseres Internet-
auftr ittes vorgenommen um noch attrak-
tiver und aktuelle sein zu können. Die 
Vereine haben hier die Möglichkeit ihre 
Veranstaltungen vorzustellen , die Regio-
nen sind jetzt übersichtlicher dargestellt, es 
können einzelne Informationen und Aus-
arbeitungen heruntergeladen werden , 
Checklisten als Hilfsmittel für Veranstal-
tungen stehen bereit usw. usw. Meine sehr 
geehrten Damen und Herren, ich bin zwar 
kein Computerfreak und benötige bei 
Problemen auch die Hilfestellung von 
erfahrenen Computerbenutzern, aber ich 
kann Ihnen eines versichern , dieses 
Medium ist auch für uns die Zukunft. Man 
kann hier auf einfachste Art und Weiße an 
Informationen gelangen, man kann kom-
munizieren miteinander, es können 
Kurzmitteilungen versandt werden und 
noch viele weitere Dinge. Sie sagen jetzt 
sicher , was hat das mit Briefmarken-
sammein zu tun. Ich sage sehr viel. Sie 
können, sofern Sie einen Computer 
besitzen, sehr viele Kontakte zu anderen 

Sammlern in aller Welt aufnehmen und 
zwar sehr schnell. Und das Sammeln 
kommt hierbei ebenfalls nicht zu kurz. 
Denn meist kommt nach dem ersten 
Kontakt auch das Briefe versenden, nicht 
etwa per E-Mail , sondern wie in der guten 
alten Zeit per Post. Es ist nun einmal 
Tatsache , das diese PCs keine Belege 
versenden können ergo muss dies per 
Post erfolgen . So haben sie weiterhin die 
Möglichkeit attraktive Belege zu erhalten 
und die aktuellen Briefmarken zum 
Postversand zu verwenden . 

Ebenfalls besuchte ich im vergangenen 
Jahr den Landesverbandstag in Marktred-
witz des Bayrischen Landesverbandes. 
Auch hier sind die Beziehungen zum 
bayrischen Verband weiter ausgebaute 
worden . Die gemeinsamen Aktivitäten im 
Bereich der Jurorenausbildung und Juro-
renaustausches bestehen schon seit 
Jahren und werden intensiv weitergepflegt. 
Die gemeinsamen Interessen beider 
Verbände wurden noch besser abgestimmt 
und in den entsprechenden Gremien 
vertreten . Leider hat es mir mein Termin-
kalender nicht erlaubt , die entsprechende 
Veranstaltung im Hessischen Verbands-
gebiet zu besuchen. Auch hier besteht ein 
sehr guter Kontakt zum Verband , der 
intensiv gepflegt wird. Ein Beispiel sind die 
gemeinsamen Regionaltagungen der an-
grenzenden Regionen Pfalz und Hessen, 
die intensiv gepflegt werden. 

Soweit nun mein Geschäftsbericht für das 
Jahr 2006. Ich bedanke mich persönlich 
bei allen Mitgliedern in den Vereinen für 
das bisher entgegengebrachte Vertrauen , 
für die konstruktive und faire Zusammen-
arbeit im Bereich der LV-Vorstandschaft, 
einschließlich den Regionalvertretern und 
Fachstellenleitern, und wünsche mir, das 
diese Arbeit auch im kommenden Jahr so 
fortgesetzt werden kann, wie in der 
Vergangenheit. Vielen Dank! 

Peter Kuhm 
1. Vorsitzender 
Landesverband Südwestdeutscher 
Briefmarkensammlervereine e. V. 
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I Berichte und Meinungen i 

Postgeschichte -
live in Sindelfingen 
Ausstellung - Symposium -
Einsteigerseminar 

Mit großer internat ionaler Beteiligung rech-
nen die Organisatoren der Ausstellung 
.Postqeschlchte - live" im Rahmen der 
Internationalen Briefmarken-Börse Sindel-
fingen 2007. Im vergangenen Jahr waren 
neben den deutschsprachigen Nachbarlän-
dern Frankreich, Ungarn, Italien und Slo-
wenien mit zahlreichen Exponaten vertre-
ten. Groß ist auch der Zulauf in die Wett-
bewerbsklasse mit postgeschichtlicher 
Literatur. In jeder der sechs Klassen wer-
den wieder das Goldene, Silberne und 
Bronzene Posthorn vergeben. Präsident 
der achtköpfigen internationalen Jury ist in 
diesem Jahr Dr. Wolf Hess (Ratingen). 
Anmeldungen nimmt das PGL-Team 
Bernward Schubert , Uferstraße 22, 71642 
Ludwigsburg, bis 15. Juni 2007 entgegen. 
Der Deutsche Altbriefsammler-Verein 
(DASV) wird Sindelfingen zum dritten Mal 
herausragende postgeschichtliche Literatur 
mit einem Sonderpreis auszeichnen . 
Dieses Literaturwerk sollte in Sindelfingen 
am Wettbewerb teilnehmen, es können 
sich aber auch Autoren oder Herausgeber 
melden, deren Veröffentlichung nicht zum 
Wettbewerb .Postqeschichte - live in 
Sindelfingen" gemeldet sind. Wichtigste 
Voraussetzung für den DASV-Sonderpreis 
ist, dass die Veröffentlichung zwischen 
dem 1. Oktober 2006 und dem 30. 
September 2007 datiert. Der Preis ist mit 
250 Euro in bar dotiert. Preisträger im 
Vorjahr war das Werk "Die Postdirektion 
Provinz Sachsen 1945/46" der Autoren-
gruppe Gerald Schmidt, Heinz Grüneberg, 
Wolfgang Strobel, Hartmut Arenz, H.-
Hennig Mücke, Bernhard Hennig, Gregor 
Pötzsch und Hartmut Pötzsch. Bewerbun-
gen sind zu richten an das PGL-Team . 
Nach dem großen Erfolg der Vorjahre wird 
im Rahmen des postgesch ichtlichen Ver-

anstaltungsteils in Sindelfingen das 
Kurzseminar für Aussteller fortgesetzt. 
Unter dem Motto "Juroren helfen Ausstel-
lern" steht das von DASV-Präsident Klaus 
Weis geleitete Seminar, das sich an 
Postgeschichte-Aussteller und solche, die 
es werden wollen , wendet. An dem 
Kurzseminar am Sonntag, 28. Oktober 
2006 (12.30-16.00 Uhr) können alle 
postgeschichtlich Interessierten teilneh-
men. Sie müssen nicht schon Aussteller 
sein. Anmeldung erwartet das PGL-Team 
(Adresse siehe oben) . Der Kostenbeitrag 
beträgt nur 15 Euro. 

Das Symposium im postgeschichtlichen 
Teil der Sindelfinger Briefmarken-Börse 
befasst sich in diesem Jahr schwer-
punktmäßig mit Grundsätzen postge-
schichtlicher Forschung, der Post in 
Kärnten während der südslawischen 
Besetzung, der Kontrollratserie 11, der frü-
hen Postgeschichte Finnlands und Stem-
peln auf Voll- und Teilfrankobriefen im 
Europa des 19. Jahrhunderts . Im Tagungs-
beitrag ist ein hochwertiger Reader mit den 
Fachvorträgen enthalten . 

Die .Postqeschichte - live" ist Bestandteil 
der jährlichen Internationalen Briefmarken-
Börse Sindelfingen (26.-28. Oktober 2007) . 
Den Messebesuchern wird in diesem Jahr 
eine Sonderschau zum Internationalen 
Polarjahr präsentiert . Im Briefmarkensalon 
zeigen Renate und Christian Springer 
(Köln) Opitz-Nummerngitterstempel und 
Belege der Hansa-Stadtpost aus Dresden. 
Die Wettbewerbsausstellung wird vom 
Philatelisten-Club Markgröningen unter 
dem Motto ,,25 Jahre Briefmarken-Börse 
Sindelfingen" ausgerichtet. Gastland sind 
Österreich und die WIPA 2008. Im Jugend-
Bereich steht ein besonderer Römer-
Erlebnispark im Mittelpunkt des 
Geschehens. Der Messeeintritt ist frei. 

Laufende Informationen unter 
www.briefmarken-messe.de 
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Symposium für Postgeschichte 
unter der Leitung von Dr. Thomas Matha, Bozenlltalien pos\gescn\cn\~  _ . l\\Je 
Freitag, 26. Oktober 2007 - )& 
14.00-14.15 Uhr Eröffnung und Einführung ~/~ 

/f)Oelf\rQr;§'; 
~14.15 -15.00 Uhr Perspektiven postgeschichtlicher 

Forschung 
Dr. Joachim Helbig 

15.15 -16.00 Uhr Die Post in Unterkärnten während der südslawischen 
Besetzung 1918-20 (Dr. Hadmar Fresacher) 

16.15-17.00Uhrı Die Kontrollratserie 11 von 1947/48 (Günter Klein) 

Samstag, 27. Oktober 2007 
10.30-11.15 Uhrı Die Postgeschichte Finnlands bis 1884 -Inlandbüro 

Dr. Wolf Hess 

11.30-12.15 Uhrı Die Stempel auf Voll- und Teil-Frankobriefen 
in Europa 1818-1875 (James van der Linden) 

12.15-12.45 Uhrı Schlussdiskussion und Resümee über das Symposium 

12.45-13.15Uhrı Verleihung der Urkunden an die Aussteller der 
.Postqeschichte - live in Sindelfingen" 

15.00 -16.30 Uhr Gespräche Aussteller-Jury an den Exponaten der 
Postgeschichte - live, 1. Teil, nach Voranmeldung 

Sonntag, 28. Oktober 2007 
10.30 -11 .15 Uhr Gespräche Aussteller-Jury an den Exponaten der 

Postgeschichte - live, 2. Teil, nach Voranmeldung 

11.30 Uhrı Verleihung der "Posthörner" im Forum 

12.30 -16.00 Uhr Juroren helfen Ausstellern 
Seminar für Postgeschichte-Aussteller und solche, 
die es werden wollen 
Leitung: Klaus Weis, D-Stutensee 

Stand 16. Mai 2007, Änderungen vorbehalten 
Eine Veranstaltung des PGL-Teams Bernward Schubert , Uferstr.22, 71642 Ludwigsburg 
Mit freundlicher Unterstützung von: 

~ 

BDPh 
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Vereine im Internet 
Internet-Auftritte von Vereinen des 
Landesverbandes 

Es folgt der 16. Teil mit zwei weiteren 
Auftritten der in der Südwest Aktuell 210 
begonnenen Vorstellung der Vereine: 

Die Gesamtliste 
der LSW-Vereine mit Internetseite ist in der 
SÜDWEST AKTUELL 220 (Dezember 
2005) ab Seite 22 zu finden. 
Die Seiten sind auch über die Homepage 
des Landesverbandes 

www.Briefmarken-Suedwest.de 
unter ,LSW-Vereine' zu erreichen 
("verlinkt"). 

Neu in der Listeı 
der LSW-Vereine mit Internetseite ist:ı 

Philatelisten-Klub Nagold e.V.ı 
09.053 (PLZ 72202): 
www.Philateslisten-Klub-Nagold.de 

Württ. Philatelistenverein Stuttgart 1882 
e.V. 09.082 (PLZ 70469): 
www.wphv.de 

Briefmarkensammlerverein Tübingen 
e.V. 09.093 (PLZ 72070): 
www.Briefmarken-Tuebingen.de 

Briefmarken- und Münzensammler-
verein Tuttlingen e.V. 
09.094 (PLZ 78532): 
www.bmsv-tuttlingen.de 

Der Briefmarkensammler-Verein Wiesloch 
eV, 09.129 (PLZ 69168) , dessen 
Internetauftr itt in der SWA 215 vorgestellt 
wurde, meldet eine komplette Neu-
Überarbeitung seines Auftrittes : 
www.Briefmarkenverein-Wiesloch.de 

Detle v Moratz 

Briefmarken- und Münzensammler-
verein Bottwartal e.V. 
09.165 (PLZ 71711): 

www.BMV-Bottwartal.de 

Der Verein im württembergischen Bott-
wartal präsentiert sich im Stile eines 
Karteikartensystems. Die verschiedenen 

,Reiter' verweisen übersichtl ich auf die 
Inhalte. 
Unter ,Aktuelles' findet man zahlreiche 
Aktivitäten des Vereins mit Beschrei-
bungen und Bildern. So wird z. B. auch 
deutlich gemacht, dass die Jugendarbeit 
nicht nur eine Theor ie ist. 

~ "" 

O"T  Un  •.••~ _".~ .~"' _""l,,_, 

..". _ "'U ,,, ... 

"'.."'u· t"ft.. _ _ n_... 

10< ,.~~ ,.. , .Gu t. , ' 

Die verschiedenen ,Termine' sind aktuell 
aufgelistet. Unter "Links" findet man auch 
die Städte und Gemeinden , in denen der 
Verein tätig ist. 

Auch wenn der Auftritt noch nicht vollends 
abgeschlossen ist (Anfang Mai 2007), so 
kann man schon zahlreiche Informationen 
über den Verein und dessen Aktivitäten 
erfahren. 

Briefmarkensammlerverein 
Trochtelfingen-Gammertingen e.V. 
09.091 (PLZ 72818): 

www.Briefmarkensammlerverein.de 
.J. j ;) .J : , - . _. ::;.:: .:=-. " j L. -

..;rtv'flt\1.Co-

~rJ' Il ~, W ,f 'k _ n ..... ---
B r ,e ;~t;  II_rnl~ ......r,r ,,,, 

T,.tl( h ,.. lf l~l'I.&mrNr1  oN)l: r'l r v 
:1-0 10..,.. ..,, _ . _ " I· ••• : _ .. oJ . 

...,.. -~ .- ' ......,... - ...-.. -_.-. ,.... ..--_._ - .,... .._.~_ ....._""_......._...ı 
'  :....::: ; =-=.:' ,.::.:.:~.~.:r..:=;::-: _ _.-
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Die Internetseite fällt zunächst durch ihre 
"Anschrift", ihre Domain, auf. Anders als 
andere Vereine mit einer eigenen Domain, 
die einen Ortsbezug oder eine Abkürzung 
beinhalten , wird hier der allgemeine Name 
.Briefmarkensamrnlervereln" verwendet. 
Die sicherlich daran gestellten Er-
wartungen werden aber durchaus erfüllt. 

Das "Obligatorische", wie Termine und 
Leistungen des Vereins auf der Schwä-
bischen Alb sind nur ein Teil. Die 
offensichtlich vollständige Vorstandschaft 
wird mit Bild und Kontaktanschrift 
vorgestellt. Bilder von Veranstaltungen und 
Belegen findet man sehr zahlreich auf der 
Internetseite in allen Rubriken. Platz 
bekommt z. B. auch die Jugendgruppe. 
Nicht oft trifft man eine Liste der 
Vereinsbibliothek an. Eine gute Idee, wer-
den doch damit die Vereinsleistungen 
unterstrichen. 

Detlev Moratz 

Für die nächste SÜDWEST AKTUELL ist 
(soweit Platz) wieder die Gesamtliste der 
Vereine des Landesverbandes mit Internet-
Auftritt vorgesehen. 

I Von der Jugend I 
Der Landesring Süd-West e.V. (Jugend) 
meldet: 

Bodo von Kutzleben und 
Jonas Vogt auf der LR-
Hauptversammlung geehrt 
Am 17./18.03.2007 fand die turnusgemäße 
Hauptversammlung des LR Süd-West in 
der Kurstadt Baden-Baden statt. Jonas 
Vogt (Gruppe Markgröningen) wurde als 
bester Erstaussteller für sein Exponat 
"Leuchttürme" und LR-Messebeauftragter 
Bodo von Kutzleben wurde für sein 
Engagement bei den "Jugend Dino Days" 
mit der bronzenen Ehrenmedaille des 
Landesverbandes aus den Händen des 
stellvertretenden LV-Vorsitzenden Torsten 
Pelant geehrt. 

Nach der Begrüßung durch den Vorstand 
wurden die Delegierten in vier Gruppen 
aufgeteilt, um die Themen "Mitglieder-
werbung" (unterstützt vom stellvertreten-
den Vorsitzenden des LR-Hessen, Markus 
Holzmann) , "Ferienprogramme" und "Ge-
staltung einer Gruppenstunde" zu erar-
beiten. Für die jungen und junggeblie-
benen Delegierten gab es extra einen 
Ausstellungsworkshop. Die Ergebnisse 
wurden in der Tagung vorgestellt. So bleibt 
festzuhalten , dass aufgrund der Dis-
kussionsbeiträge Seminarangebote ge-
wünscht , ein Leitfaden für Ferienpro-
gramme und innerhalb des Nachmittags 
ein 12-Blatt-Exponat erarbeitet wurde und 
rege die Gelegenheit genutzt wurde, um 
sich untereinander auszutauschen . An-
schließend wurde im Rahmen eines 
Stadtspaziergangs die Kurstadt erkund-
schaftet und ein herrlicher Rundblick vom 
Neuen Schloss genossen. Der Abschluss 
fand sodann im "Löwenbrau" statt, wo 
noch ausgiebig erzählt und gefachsimpelt 
wurde. 

Am Sonntag konnte LR-Vorsitzender  
Bernd Leßoing neben dem stellvertreten-
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den LV-Vorsitzenden , Torsten Pelant, den 
DPhJ-Vorsitzenden Axel Brockmann sowie 
LR-Ehrenmitglied Hansjörg Schanz begrü-
ßen. Torsten Pelant dankte dem Landes-
ring für die gute Zusammenarbe it und 
überreichte hierfür symbolisch den Zu-
schuss des Landesverbandes. Die Ver-
sammlung beschloss einen Antrag der 
Gruppe Freiburg, die in früheren Jahren 
durch die DPhJ durchgeführten Aussteller-
seminare wieder fortzuführen. Der LR-
Vorstand wird diesen Antrag nun an die 
DPhJ-Hauptversammlung stellen. Bodo 
von Kutzleben stellte den Dino-Malwet-
tbewerb (siehe folgenden Beitrag) und die 
Aktivitäten der kommenden Jahre in 
Sindelfingen vor. So konnte mittlerweile 
der Tessloff Verlag ("WAS IST WAS"-
Bücher) als Kooperationspartner gewon-
nen werden. Im Jahr 2008 begeht der 
Landesring sein 50jähriges Jubiläum. 

Dino-MalweUbewerb:ı 
Erste 500 Entwürfe im Netzı 
Es sind noch fast drei Monate bis zum 
endgültigen Abgabetermin am 31. August 
2007 des DINO-MalWettBewerbs 2006/07 
und schon heute gibt es mehr als 500 
Markenentwürfe im Internet zu bewundern . 
Unter www.jugend-dino-days.de finden 
sich wunderbare und auch eigenwillige 
Lösungen von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen . Zwischen einem und 
27 Jahren sind die bisherigen Marken-
entwerfer und -entwerferinnen alt. 

So gibt es neben den vielen Einzel-
zusendungen auch schon erste Schulen, 
die eigene Entwürfe eingesandt haben. 
Aus der Grundschule aus Leisnig wurden 
29 Entwürfe von den dritten Schul-Klassen 
eingesandt , die im Rahmen eines Dino-
projektes entstanden. Sie sind unter den 
Wettbewerbsnummern ill bis 142 zu 
bewundern. 

Aus der Realschule Osterarth (PLZ 40670) 
wurden aus der Unterrichtsreihe "Die Haut 
der Dinosaurier" von der Klasse 6b 
insgesamt 17 Entwürfe, Entwurfnummern 
304 bis 320, zugesandt. 

14 Arbeiten von Schülern und Schüle-
rinnen wurden aus der Klasse 7b von der 
DON-BOSCO-SCHULE, Förderschule mit 
dem Förderschwerpunkt Lernen aus 
Heinsberg (PLZ 52525) eingereicht. Die 
Entwürfe werden unter der Nummer 351 
bis 364 demnächst ebenfalls veröffentl icht. 
Alle Arbeiten und Markenentwürfe des 
DINO-MalWettBewerbs werden "zeitnah" 
veröffentlicht. Die Wettbewerbsunterlagen 
können ebenfalls unter: www.jugend-dino-
days.de angeschaut oder herunter geladen 
werden. 

Bodo von Ku/zleben 

Jugend-PHILA-CD 2007/2008 
erschienen 
Rechzeitig zum "Tag der Jungen 
Briefmarkenfreunde 2007", kommt die 
neuste Jugend "Phila" CD 2007 & 2008 auf 
den Markt. Die Briefmarkenjugend im 
Landesring Süd-West gibt heuer zum 
dritten Mal diese CD heraus. 

Die vier CD Schwerpunkte gliedern sich 
wie folgt: 

Werbesammlungen zum TdJB für 
2007 mit "WILHELM BUSCH" und für 
2008 mit "DINOSAURIER" 

"Jugend Römer Tage 2007" mit 
allen Werbeunterlagen 

DINO MaiWettBewerb 20061 
2007 mit allen Wettbewerbsunterlagen 
und eine "Dinosaurier-
Untergangssammlung"; 

5 Briefmarken - Bastei Memory 

Die verschiedenen Hilfen und die Werbe-
sammlungen dieser JUGEND- "Phila" CD 
sollen unterstützen und auch helfen, 
anderen beim zur "Schaustellen" der 
Werbesammlungen erfreuen und zum 
Mitmachen animieren. 

Das Ausdrucken und zur Schau stellen der 
Werbesammlungen und der anderen 
Werbeträger ist erlaubt und auch aus-
drücklich von den Herausgebern er-
wünscht. 

Bodo von Kutzleben 
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Neuer Vorstand beim I Aus den Regionen Phila-Club Ravensburg I 

Der neue alte Verein für 
Briefmarkenkunde 
Ulm/Neu-Ulm 1883 e.V. 
Bei der Hauptversammlung des Vereins für 
Briefmarkenkunde Ulm 1883 e.V. am 31. 
Januar 2007 wurde mit großer Mehrheit die 
Namensänderung auf "Verein für Briefmar-
kenkunde Ulm/Neu-Ulm 1883 eV." be-
schlossen . 

Hintergrund für diesen Schritt ist die 
Tatsache , dass der in seiner heutigen 
Form bestehende Verein nicht nur den 
Philatelisten aus der Stadt Ulm (Baden-
Württemberg ) und deren Umgebung eine 
Heimat gibt, sondern auch den Philate-
listen aus der bayerischen Nachbarstadt 
Neu-Ulm und deren Umkreis. 

Die Mitgliederzahl verhält sich überpro-
portional zu den Einwohnerzahlen . So sind 
fast 90 Mitglieder aus der Stadt und dem 
Landkreis Ulm und 70 Mitglieder aus der 
Stadt und dem Landkreis Neu-Ulm. Die 
restlichen Mitglieder des Vereins stammen 
aus dem weiteren Umfeld, das bis nach 
Stuttgart, Kodersdorf (02993) und Peters-
hagen (32469) reicht. Der Verein pflegt 
darüber hinaus auch mit Bois-Colombes 
(Frankreich) , einer Partnerstadt Neu-Ulm's , 
seit vielen Jahren eine Freundschaft. 

Diese Namensänderung ist bei genauer 
Betrachtung der Vereinsgeschichte nichts 
Neues. Denn der Verein trug bereits in der 
langen Vereinsgesch ichte die Namen bei-
der Städte in seinem Vereinsnamen. 

Am 12. April 2007 wurde diese Namensän-
derung durch Eintrag in das Ulmer Ver-
einsregister rechtskräftig . 

Wolfgang Spranz 
1. Vorsitzender 
Verein für Briefmarkenkunde 
Ulm/Neu-U1m 1883 e.V. 

Bei der Jahreshauptversammlung Mitte 
Februar standen personelle Verände-
rungen im Vordergrund. Nach nur zwei 
Jahren stand der bisherige Vorsitzenden 
Markus Martin aus persönlichen Gründen 
nicht mehr zur Verfügung . Nach dem 
plötzlichen Tod von zwei aktiven Mitglie-
dern, dem Schriftführer Eckhard Schwarzat 
und dem Ausschussmitglied Anton Geng, 
waren auch diese Ämter neu zu besetzen. 
Zum 1. Vorsitzenden wurde Wolfgang 
Kuhn gewählt. Er hatte dieses Amt schon 
einmal von 1977 bis 1991 inne. Als 
Schriftführer ist künftig Manfred Schneider 
tätig . Auch die übrigen offenen Stellen 
konnten neu besetzt werden, so dass der 
Phila-Club Ravensburg-Weingarten eV. 
mit neuem Elan in die nächsten Jahre ge-
hen kann. Die regelmäßigen sonntäglichen 
Tauschvormittage, Vereinsausflug , Vorträ-
ge und die Börse sind nur ein Teil des 
laufenden Programms. 

Infos zum Verein gibt es bei: 
W. Kuhn, Tel. 07529/972756 
oder email : kuhn.w@tiscali.de 

100 Jahre BSV Speyer 
Am 9. und 10. Juni 2007 feiert der Brief-
markensammlerverein Speyer sein 100-
jähriges Bestehen mit einer Rang-3-Aus-
stellung, der SPIREX 07. 

Ein interessantes Rahmenprogramm, ein 
Festabend am 9. Juni und ein gefälliges 
Damenprogramm runden diesen Höhe-
punkt philatelistischer Aktivitäten in der 
Vorderpfalz ab. 
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Gezeigt werden neben den Wettbewerbs-
Exponaten auch einige maßstabsgerechte 
Segelschiffs-Modelle, die wiederum von 
entsprechenden Briefmarkensammlungen 
begleitet werden. Händler und zahlreiche 
Besucher, auch aus den Partnerstädten, 
haben sich angesagt. Eine Sonderganz-
sache und zwei Sonderstempel werden an 
dieses Ereignis erinnern. 

Interessierte Besucher , auch Bezieher der 
GanzsachelStempel wenden sich mit 
Fragen bzw. Bestellungen bitte an den 
Ausstellungsleiter: 
Harald Janssen, Am Weiher 3 
67360 Lingenfeld, Tel 06344/92191 

Der Eintritt ist frei. Veranstaltungsort: 
Stadthalle Speyer, Obere Langgasse , von 
9-16 Uhr. Parkplätze sind genügend vor-
handen. 

Der einmal andere 
Regionaltag 
Den Regionaltag am 14. April 2007 in 
Schwieberdingen wollte ich diesmal etwas 
anders als sonst gestalten . Mit den Ver-
einsvorsitzenden, Delegierten und Gästen 
sollte nicht nur über das leidige Thema der 
negativen Entwicklung in den Vereinen 
berichten und debattieren werden . Ich 
wollte den Teilnehmern ein Angebot 
machen, was nur indirekt mit der Philatelie 
zutun hat, dafür aber fast jeden irgend-
wann einmal betrifft. Der Regionaltag sollte 
durch einen Vortrag abgerundet werden.. 
In Absprache mit unserem 1. Vorsitzenden , 
Peter Kuhm und dem Schatzmeister, 
Dittmar Wöhlert , hatte ich zu den allge-
meinen philatelistischen Punkten einen 
Vortrag angesetzt. Als Thema wählte ich 
den Bereich "Erben und Erbrecht" . Nach 
längerer Suche konnte ich dazu den 
ehemaligen Bezirksnotar, Hartmut Braun 
aus Marbach gewinnen. Er war gern bereit, 
über den Bereich zu referieren . Seinen 
Vortrag nannte er : "Erben und was ist zu 
tun, wenn ich noch kann " . 

Schon bei der Einladung zum Regionaltag 
kamen, wie erwartet, ablehnende , bzw. 

nicht gerade zustimmende Rückmeldun-
gen bei mir an. Ich hatte damit gerechnet , 
denn als ehemaliger Vereinsvorsitzender 
hatte ich schon einmal zu diesem Thema 
geladen und davor einige Prügel im Vorfeld 
bezogen. Nur im Nachhinein war der über-
füllte Saal nicht leer zu bekommen und aus 
Zeitgründen musste ein zweiter Vortrag 
angesetzt werden. 

So hatte ich mir auch diesen Verlauf 
vorgestellt. Ich war hocherfreut, als ich die 
große Zahl der Teilnehmer sah. War es 
Neugierde oder war es doch ein interes-
sierendes Thema. Mir war das gleich. 
Wichtig war für mich, dass die Besucher-
zahl gegenüber dem letzten Regionaltag 
kräftig angestiegen war. 

Nach den allgemein anstehenden Tages-
ordnungspunkten kamen wir dann zu dem 
angekündigten Vortrag. Der Referent, Herr 
Braun aus unserem Nachbarkreis , jetzt im 
.Unruhestand" lebend, referierte in einer 
gekonnt, lockeren Art, was die Aufgaben 
eines Notars ist. An Hand von Beispielen 
konnte man seine täglichen Arbeiten fast 
miterleben. Es war still im Saal und die 
Teilnehmer , so konnte ich feststellen, nah-
men seine Worte gebannt auf. Als er dann 
zum eigentlichen Thema kam, dazu noch 
ein Schaubild für jeden Teilnehmer parat 
hatte, war das Eis gebrochen . Es ent-
wickelte sich ein Frage und Antwortspiel , 
das sehr sachlich und von beiden Seiten 
hervorragend zum Vortrag passte. Herr 
Braun ließ keine Frage unbeantwortet und 
die Anwesenden spannten den Bogen von 
der Erbschaft bis hin zur Generalvollmacht. 
Dies Fragen nach der Generalvollmacht 
stellen wir aber hinten an, weil uns die Zeit 
einfach davon lief. Da einige der Teilneh-
mer einen weiten Rückweg hatten, musste 
ich schlichtweg den Referenten bitten, zum 
Schluss zukommen . Aber wir vereinbarten 
einen zweiten Vortrag, der dann im 
nächsten oder übernächsten Jahr statt-
finden wird. Das Thema wird dann lauten: 
"Von der Generalvollmacht zur Patienten-
verfügung" 

H. Gerowski 
Regionaivertreter Nord- Württemberg 
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Interessierte Zuhörer beim Regionaltag der Region Nord Württemberg am 14. April in  
Schwieberdingen. Foto: Gerowski  

Kurzweiliger Vortrag über das 
Markgräflerland von Ortwin Preuß 

Was man weiß und doch nicht 
kennt... 
Hausen .(elv). "Philatelistische Erinnerun-
gen aus dem Markgräflerland" war der gut 
besuchte Vortrag beim Briefmarkenring 
Hausen am vergangenen Samstag über-
schrieben . Viele wissenswerte Hinter-
grundinformationen, "untermalt" mit Brief-
belegen , Urkunden , Ansichtskarten und 
weiteren Dokumenten gab der Referent 
Ortwin Preuß an die Zuhörer weiter . In 
seiner Einleitung schilderte der Referent , 
wie er zu diesem Thema gekommen ist. 
Nicht ganz "unschuldig" war dabei der 
Geschichtsverein Markgräflerland e. V., 
der im Jahre 1994 in der vereinseigenen 
Schriftenreihe den Jubiläumsband ,,550 
Jahre Markgräflerland" herausgab. 

Das Markgräflerland, historisch gesehen , 
reichte von Sulzburg bis Lörrach , im Osten 
bis über Schopfheim hinaus bis zum 
Belchen. Mit der Vereinigung der drei Herr-
schaften Hachberg, Sausenberg-Rötteln 
und Badenweiler im Jahre 1444 ist das 
Markgräflerand entstanden. Eine territori-
ale Einheit der "Oberen Markgrafschaft" 
war somit hergestellt. Ein wichtiger Mosaik-
stein im Vortrag war auch die Reformation 
im Jahre 1556. Mit wertvollen Belegen, wie 
zum Beispiel einem Brief von Friedrich 
Wilhe lm Hitzig (Pfarrer in Rötteln , Spezial, 
heute: Dekan) , einem guten Freund 
Johann Peter Hebels (1760 bis 1826) 
konnte der Referent aufwarten. Aber auch 
ältere Nachnahmebriefe und farbige An-
sichtskarten gaben einen guten Einblick in 
die Thematik, wie zum Beispiel die 
Markgräfler Tracht oder verschiedene 
Poststempel. 
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Der Dank des Vorsitzenden Bruno Aucktor 
(rechts) vom Briefmarkenring galt dem 
Referenten Ortwin Preuß aus Rheinfelden 
für seinen kurzweiligen Vortrag. 

Foto: Klaus Vollmer 

Der Vortrag von Ortwin Preuß hat einmal 
mehr gezeigt, dass Briefmarkensammler 
sich eben "nicht nur" mit den kleinen 
Papierchen beschäftigen, sondern sich 
auch intensiv mit der Geschichte aus-
einandersetzen. Eine wichtige Rolle spiel-
ten natürlich auch die Klöster, angefangen 
von St. Gallen, St. Blasien und für unsere 
Region auch das Kloster Weitenau. Ihre 
besondere Note erhielt die Landschaft des 
Markgräflerlandes durch ihren Wein, den 
Markgräfler. Das war auch das Stichwort 
für den Vorsitzenden Bruno Aucktor, in 
dem er dem Referenten mit einem guten 
Tröpfchen vergorenen Traubensaftes für 
seinen informativen und kurzweiligen 
Vortrag dankte . Fazit der Zuhörer: "Des 
chönneter öfters emol mache!" . 

Informationen zum Thema Markgräflerland 
gibt es auch im Internet unter: 
www.geschichtsverein-markgraeflerland .de 

Elmar Vogt 

Gelungene private Ganzsache 
Zu der Jubiläumsveranstaltung ,,30 Jahre 
Planetarium Stuttgart" 1977-2007 hat der 
BSV Schwaben e.V. eine sehr anspre-
chende Ganzsache herausgebracht (siehe 
Titelbild). 

Es handelt sich um eine Pluskarte mit ein-
gedrucktem Postwertzeichen , Motiv Auto-
matenmarke 45 Cent. 

Interessierte erhalten die Ganzsache zum 
Stückpreis von 2,50 € zuzüglich Porto ge-
gen Rechnung bei: 

Martin Kafka, Kupferwiesenstraße 19ı 
70839 GerlingenlWürtt.ı 

I LV-Reisebüro 

Rottweiler Briefmarkensammler 
in Böhmen 
Strahlend blau wölbte sich der Himmel 
über Bayreuth, und die Philatelisten in 
Begleitung von Brigitte Hermle standen 
staunend vor dem Festspielhaus und wur-
den sachkundig durch die Stadt und das 
Haus Wahnfried , ehemals Wohnhaus von 
Richard Wagner, geführt. 

Karlsbad war das Ziel der sechstägigen 
Busreise, und von dort aus wurde das 
böhmische Bäderdreieck erkundet. 

Prächtig herausgeputzt sind die Sprudel-
kolonnaden in Karlsbad, Marienbad und 
Franzensbad. Aber besser als die Heil-
quellen hat der berühmte Karlsbader 
Kräuterlikör, der Becherovka, geschmeckt. 

Weltberühmte Musiker, Literaten und 
Herrscher haben hier Linderung ihrer 
Leiden in den Thermalbädern gesucht. 
Geschichte hautnah erlebt wurde in Eger 
beim Besuch des Wallensteinhauses. Hier 
wurde der große Feldherr ermordet. Auch 
die Kaiserpfalz von Barbarossa mit der 
Doppelburgkapelle ist sehr eindrucksvoll. 

Geschichte wurde auch lebendig bei der 
Führung durch die gotische Burg Elbogen 
aus dem 11. Jahrhundert mit prächtigem 
Rittersaal und grusliger Folterkammer. 

Das Naturreservat SOOS, die Klosterkir-
che Maria Verkündung und das Moser-
Museum mit Böhmer Glas und Kristall in 
Karlsbad waren weitere herausragende 
Programmpunkte. 

32 

I 



I Buchbesprechungen I 

Die Post imı 
württembergischenı 
Leonberg von 1845 bis 2006ı 

Umfang 224 Seitenı 
198 Abbildungenı 
teils farbig . Format DIN A 5ı 
broschiert. Erschienen imı 
Selbstverlag des Verfassersı 
Ulrich Straußı 
Schleiermacherstraße 9ı 
71229 Leonberg ;ı 
Tel. (07152) 2 67 50ı 
E-Mail: strauss2306@aol.comı 
Preis 14,90 € zzgl. 2 € Versandkosten.ı 

Di4I' Pott im WUr11embt'tgi)c.h..., 
l.onbef9 von 1845 bii 2006 

Der Autor dokum entiert nicht nur die 
einzelnen Poststellen in Leonberg und in 
den eingemeindeten Ortsteilen Gebers-
heim, Höfingen und Warmbronn in Wort 
und Bild, sondern beschäftigt sich auch mit 
der Bahnpost auf der württ. Schwarz-
waldbahn , der Kraftpost, dem Luftpostnetz 
sowie der hiesigen Telegraphie, und er-
gänzt seine stadt- und postgesch ichtliche 
Spurensuche auch durch Zeittafeln bis zu 
den heutigen privaten Postd ienstle istern . 

Ein gesondertes Kapitel zeigt auf , dass 
Briefe und Karten Gesch ichte(n) erzählen. 
Auf die Rezensionen in der DBZ (Heft 
24/2006), philatelie (Febr. 2007) und BMS 
(3/2007) wird hingewiesen. 

MICHEL-Deutschland-Spezial-
Katalog 2007 Band 1 
(1849 bis April 1945) - Wie gewohnt in 
Farbe! 

Umfang 1008 Seiten, mit 4700 
Abbildungen und rund 90 000 
Preisnotierungen 
Ladenpreis € 62,-
(ISBN 978-3-87858-151-2) 
SCHWANEBERGER VERLAG GMBH, 
Ohmstraße 1, 
85716 UnterschleißheimlDeutschland 

In  . .~·FartJe!8~ d 

Dass sich ein nicht nur in Deutschland als 
erstklassig anerkanntes Referenzwerk wie 
der Deutschland-Spezial-Katalog mit stei-
genden Sammleransprüchen und -erwar-
tungen weiterentwickeln muss, ist kein 
Geheimnis. Jedes Jahr stellt sich die 
MICHEL-Redaktion der Aufgabe, Samm-
lern im In- und Ausland einen Katalog zu 
bieten , der neueste philatel istische For-
schungsergebnisse, aber auch einen 
Überblick über die aktuelle Marktlage 
detailliert und doch übersichtlich präsen -
tiert. Eine anspruchsvolle und faszin ie-
rende Aufgabe. 
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Für die vorliegende Neuauflage des ersten 
Bandes wurden die Sammelgebiete Gene-
ralgouvernement und Sudetenland kom-
plett neu überarbeitet. Beide Kapitel 
wurden entscheidend ausgebaut; knapp 
100 neue Farbabbildungen mitaufgenom-
men. Die Stempel der Städte Reichenberg 
und Maffersdorf sind im neuen Band 1 
erstmalig unterschieden. 

Im Kapitel "Deutsche Lokalausgaben 
1922/23" konnten über 40 Schwarz-Weiß-
Abbildungen durch hochqual itative Farbillu-
strationen ersetzt werden ; damit präsen-
tiert sich das Sammelgebiet nun beinahe 
vollständig in Farbe. Hinzu kommen 
außerdem einige Katalogneuaufnahmen . 

Sämtliche Preisnotierungen wurden über-
prüft und der Marktlage angepasst. In 
vielen Sammelgebieten - beispielsweise 
bei den Abarten des Deutschen Reiches , 
bei den Probedrucken der deutschen 
Kolonien, bei Sudetenland oder den 
Besetzungsausgaben 1939/45 - ergaben 
sich Preissteigerungen . Markante Erhö-
hungen sind z.B. im Sammelgebiet Bayern 
und dem Deutschen Reich zu finden : So 
stieg etwa Bayern MiNr. 8 11 in 
gestempelter Erhaltung von 800 ,-- auf 
1700,-- € und auf Brief von 2200,-- auf 
3000,-- €. MiNr. 641 x aus dem Deutschen 
Reich entwickelte sich von gestempelt 
300,-- € auf 450 ,-- € und auf Brief von 
350,-- € auf 600,-- € . Der Markt ist also 
durchaus aktiv! 

MICHEL-Deutschland-Spezial-
Katalog 2007 Band 2 
(ab Mai 1945) - Wie gewohnt in Farbe! 

Umfang 1264 Seiten, mit über 8000ı 
farbigen Abbildungen und rund 110 000ı 
Preisnotierungenı 
Ladenpreis € 62,-
(ISBN 978-3-87858-152-9)ı 
SCHWANEBERGER VERLAG GMBH,ı 
Ohmstraße 1ı 
85716 Unterschleißheim/Deutschlandı 

Mit dem zweiten Band des MICHEL-ı
Deutschland-Spezial-Kataloges präsentiertı 
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der Schwaneberger Verlag auch 2007 
wieder ein umfassendes Referenzwerk, 
das deta illiert und doch übersichtlich alles 
Wissenswerte zu den seit 1945 in Deutsch-
land erschienenen Briefmarken bietet. 

Für die vorliegende Katalogauflage wurden 
die neuesten Ergebnisse der philatel isti-
schen Forschung gesammelt und ausge-
wertet; der Deutschland-Spezial Band 2 
gibt aber auch einen Überblick über 
Marktpreise und Preisentwicklung einer 
"modernen" Deutschland-Spezialsamm-
lung. Er umfasst also nicht nur die Marken 
in ihrer billigsten Erhaltung, sondern auch 
Unterarten , Bogenrandstücke, Abarten und 
vieles andere mehr . Auch etliche neue 
Plattenfehler wurden aufgenommen. 

Im Kapitel "Deutsche Lokalausgaben ab 
1945" konnten über 50 Schwarz-Weiß-
Abbildungen durch hochqualitative Farbillu-
strationen ersetzt werden, die die Suche 
und Identifizierung lokaler Belege erhebl ich 
erleichtern. 

Weit ausführlicher als bisher präsentiert 
der Deutschland-Spezial-Katalog die Auto-
matenmarken Berlins und der Bundes-
republik . Hier wurden Detailinformationen 
zu Tastensätzen, Restwertsätzen und 
VersandsteIlensätzen neu aufgenommen 
und auch einige Vordruckbesonderheiten 
ergänzt. 

Auch bei den Preisnotierungen bietet der 
Deutschland-Spezial-Katalog 2007 positive 
Überraschungen! So ist beispielsweise die 
MiNr. 203 A b wa z der Sowjetischen 
Besatzungszone in postfrischer Erhaltung 
von 30 € auf 500 €, der DDR-Block 11 mit 
verschobenen Marken sogar von postfrisch 
70 € auf 1600 bis 2000 € gestiegen. 
Allgemein weisen die Markenheftchen, 
Heftchenblätter und Zusammendrucke der 
DDR teils drastische Preiserhöhungen auf. 
Aber auch für die Postwertzeichen der 
Bundesrepublik zeigt sich der Markt 
durchaus aktiv . So kletterte die MiNr. 160 
auf Ersttagsbrief von 80 € auf immerhin 
200 €. Mit MiNr. 87 y wurde eine neue 
Abart aus Westberlin in den Katalog 
aufgenommen, die postfrisch mit 1500 € zu 
Buche schlägt. 



MICHEL-Europa-Katalog 
Mitteleuropa 2007 (Band 1) 
in Farbe! 

Umfang 1084 Seiten, über 13 500 farbige 
Abbildungen 
und über 63 000 Preisnotierungen 
Ladenpreis € 46,-
(ISBN 978-3-87858-691-4) 
SCHWANEBERGER VERLAG GMBH 
Ohmstraße 1 
85716 Unterschleißheim/Germany 

Seit vielen Jahrzehnten sind die MICHEL-
Europa-Kataloge das umfassende Werk, 
in dem alle Briefmarken der europäischen 
Länder von den Anfängen der Philatelie bis 
zur Gegenwart katalogisiert und bewertet 
sind. Dabei erweist sich das Katalogwerk 
aufgrund seiner übersichtlichen Darstel-
lung und der Fülle der enthaltenen 
Informationen als das Standardwerk der 
Europaphilatelie, das für jeden ernsthaften 
und engagierten Sammler europäischer 
Briefmarken eine unverzichtbare Hilfe bei 
seiner Sammlertätigkeit sein sollte. 

Auch in diesem Jahr wurden wieder zahl-
reiche redaktionelle Veränderungen und 

Verbesserung en vorgenommen. Darüber 
hinaus wurde der Katalog auf den 
neuesten Stand der Forschung gebracht ; 
neben der Korrektur von Fehlern wurden 
Ergänzungen in den Katalog eingefügt wie 
zum Beispiel neue Auflagezahlen, einige 
neue Übersichtstabellen , Detailverbesse-
rungen bei den Bildlegenden und nicht 
zuletzt die Neuaufnahme einiger Unter-
arten. 

Aufgrund der gegenwärt igen Situation im 
Bereich der Europa-Gemeinschaftsaus-
gaben wurden die Preisnotierungen dieses 
Sammelgebiets bis zum Ausgabejahr 1992 
der aktuellen Marktlage angepasst. Ekla-
tante Preiserhöhungen gab es dagegen 
insbesondere bei einigen Abarten Öster-
reichs. So stieg der Katalogpreis der MiNr. 
640 Uo von 500 auf 3000 €, der unge-
zähnte Satz MiNr. 639 - 941 wertet jetzt 
4500 € anstalt 750 € im Vorjahr . Außerdem 
gab es natürlich praktisch bei allen 
Gebieten des Katalogs viele - wenn auch 
meist kleinere - Preiserhöhungen 

Inhalt: Liechtenstein, Österreich, Schweiz, 
Slowakei , Tschechische Republik, Tsche-
choslowakei, Ungarn, UNO Genf, UNO 
Wien, Westungarn 

MICHEL-Europa-Katalog 
Südwesteuropa 2007 (Band 2) 
in Farbe! 

Umfang 1232 Seiten , über 12 500 farbige 
Abbildungen 
und über 61 000 Preisnotierungen 
Ladenpreis € 46,-
(ISBN 978-3-87858-697-3) 
SCHWANEBERGER VERLAG GMBH 
Ohmstraße 1 
85716 Unterschleißheim/Germany 

Seit vielen Jahrzehnten sind die MICHEL-
Europa-Kataloge das umfassende Werk, 
in dem alle Briefmarken der europäischen 
Länder von den Anfängen der Philatelie bis 
zur Gegenwart katalogisiert und bewertet 
sind. Dabei erweist sich das Katalogwerk 
aufgrund seiner übersichtlichen Darstel-
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lung und der Fülle der enthaltenen Infor-
mationen als das Standardwerk der 
Europaphilatelie. das für jeden ernsthaften 
und engagierten Sammler europäischer 
Briefmarken eine unverzichtbare Hilfe bei 
seiner Sammlertätigkeit sein sollte. 

Auch in diesem Jahr wurden wieder 
zahlreiche redaktionelle Veränderungen 
und Verbesserungen vorgenommen. Darü-
ber hinaus wurde der Katalog auf den 
neuesten Stand der Forschung gebracht; 
neben der Korrektur von Fehlern wurden 
Ergänzungen in den Katalog eingefügt wie 
zum Beispiel neue Auflagezahlen. einige 
neue Übersichtstabellen. Detailverbesse-
rungen bei den Bildlegenden und nicht 
zuletzt die Neuaufnahme einiger Unter-
arten. 

Aufgrund der gegenwärtigen Situation im 
Bereich der Europa-Gemeinschaftsaus-
gaben wurden die Preisnotierungen dieses 
Sammelgebiets bis zum Ausgabejahr 1992 
der aktuellen Marktlage angepasst. Sehr 
viele - wenn auch meist kleinere -
Preiserhöhungen gab es dagegen vor 
allem bei den Marken Andorras, Spaniens 
bis etwa 1940 und Frankreichs ab 1975. 
Beim letztgenannten Gebiet sind aber auch 
einige Blockausgaben sehr deutlich erhöht 
worden. so stieg zum Beispiel Block 47 
von 6 € auf 90 €. 

Inhalt: Andorra (franz.), Andorra (span.), 
Frankreich. Gibraltar, Monaco. Portugal. 
Spanien 

MICHEL-Ganzsachen-Katalog 
Deutschland 2007 
Umfang 656 Seiten, mit über 3300 
Abbildungen und rund 15 500 
Preisnotierungen 
Ladenpreis € 42,-
(ISBN 978-3-87858-860-3) 
SCHWANEBERGER VERLAG GMBH 
Ohmstraße 1 
85716 Unterschleißheim/Germany 

In der gründlich überarbeiteten Neuauflage 
dieses Werkes sind viele Änderungen zu 

finden. Die Differenzierung der Farben 
württembergischer Kreuzer-Umschläge. 
die Neuaufnahmen von Vor- und Mitläufer-
Ganzsachen der deutschen Abstimmungs-
gebiete und von Böhmen und Mähren, und 
sogar eine kleine Sensation fast 100 Jahre 
nach der Erstausgabe : Die Postkarte P 91 
von Bayern ist erstmals in zwei ver-
schiedenen Druckverfahren verzeichnet. 
Zu etlichen Neuaufnahmen kam es auch 
beim Gebiet Pieskau der Deutschen 
Besetzungsausgaben (1939-1945). wo-
durch eine Umnummerierung erforderlich 
wurde. Ebenfalls neu nummeriert wurden 
die Gemeindewaisenrats-Dienstganzsa-
chen des Deutschen Reichs. die nunmehr 
- entsprechend den bayerischen Aus-
gaben - als Dienstganzsachen einer 
Behörde katalogisiert wurden. 

Neu erstellt wurden die Privatganzsachen-
Übersichten Bayerns. Württembergs und 
des Deutschen Reiches. Zu jedem Wert-
stempel findet man jetzt die Hauptnum-
mern der hierzu vorkommenden Privat-
ganzsachen. 

Die Preisnotierungen bei den Auslands-
postämtern und Kolonien wurden an die 4. 

36 



Auflage des Handbuchs der deutschen 
Kolonialvorläufer angepasst , teilweise mit 
erheblichen Anhebungen . 

Um einer weiteren Aufspaltung vorzubeu-
gen, wurden die Ganzsachen mit Sonder-
wertstempel der Bundesrepublik Deutsch-
land zusammengefasst und erscheinen 
nun am Ende der aktuellen Dauerwert-
stempelserie. 

Anfang 2005 erfolgte Portoänderung und 
ein Wechsel der Dauerwertstempelserie 
"Sehenswürdigkeiten" zu den "Blumen". 
Die Neuausgaben seit Ende 2005 haben 
einen zähnungsartigen Rahmen. Das 
Experiment "Flexodruck" ab Oktober 2006 
bei einigen Plusbriefen wird wegen der 
erheblichen Verschlechterung des Druck-
bildes nicht weiter fortgesetzt. 

Für alle Sonderganzsachen gibt es ab 
2007 einen besonders gestalteten Erstver-
wendungsstempel. Die Eigenausgaben der 
Deutschen Post AG werden jetzt unab-
hängig von der jeweiligen Ganzsachenart 
nach den postalischen Absenderein-
drucken kategorisiert. 

Neu sind "personalisierte Wertstempel" seit 
Ende 2006 mit der Inschrift "Deutsche 
Post". Hauptsächlich für private Auftragge-
ber erschienen auch 2 Umschläge zum 
Verkauf durch die .Erlebnistearns Brief-
marke", die in dem neuen Abschnitt 
.Privatpost-Ausqaben der Deutschen Post 
AG, Bereich Briefpost" aufgenommen 
wurden. 

Im Bereich Frachtpost der Deutschen Post 
AG gibt es jetzt Päckchenmarken. Diese 
haben, wie auch die seit Mitte 2006 neu 
erscheinenden Paketmarken , einen ge-
stanzten Zähnungsrand . 

MICHEL-Deutschland-Katalog 
2007/08 inkl. CD-ROM 
MICHELsoft easy 
Wie gewohnt in Farbe! 

Umfang 1088 Seiten, etwa 9500 farbige 
Abbildungen 
und über 58 000 Preisnotierungen 
Ladenpreis € 34,80 
(ISBN 978-3-87858-036-2). 

In diesem nach wie vor beliebtesten 
Katalog aus dem Hause MICHEL ergeben 
sich gegenüber dem Vorjahr entschei-
dende Verbesserungen, zum Beispiel 
durch die komplette Neubearbeitung der 
Gebiete Generalgouvernement und Sude-
tenland nach dem neuesten Stand der 
Forschung. Selbstverständlich wurden 
aber auch alle anderen Gebiete aktualisiert 
und genauestens überarbeitet. Fast schon 
gewöhnt ist man an die beigelegte CD-
ROM mit dem Computerprogramm 
MICHELsoft easy und den ABC-Suchlisten 
für die beliebtesten Sammelgebiete. 

MICHEL-Südeuropa-Katalog 
2007/08 (EK 3) 
Wie gewohnt in Farbe! 

Umfang ca. 1248 Seiten 
etwa 13000 farbige Abbildungen 
und über 63 000 Preisnotierungen 
Ladenpreis € 46,-
(ISBN 978-3-87858-854-2). 

Inhalt: Albanien, Bosnien-Herzegowina, 
Fiume, Italien, Jugoslawien, Kroatien, 
Makedonien, Malta, Montenegro, San 
Marino, Serbien, Slowenien , Triest , 
Vatikan. 

MICHEL-Südosteuropa-
Katalog 2007/08 (EK 4) 
Wie gewohnt in Farbe! 

Umfang ca. 1152 Seiten 
über 14 000 farbige Abbildungen 
und rund 60 000 Preisnotierungen 
Ladenpreis € 46,-
(ISBN 978-3-87858-855-9). 

Inhalt: Ägäische Inseln, Bulgarien, Epirus, 
Griechenland , Ikarien, Ionische Inseln, 
Kreta, Ostrumelien , Rumänien, Samos, 
Thrakien, Türkei, Türkisch-Zypern, Zypern. 
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MICHEL-Übersee-Katalog 
Naher Osten 2007/08 (ÜK 10) 
Umfang ca . 1400 Seiten 
etwa 15000 Abbildungen 
und über 80 000 Preisnotierungen 
Ladenpreis € 74,-
(ISBN 978-3-87858-783-5). 

Mehrere tausend Abbildungen wurden in 
diesem Katalog gegenüber seinem 
Vorgänger erneuert , und bei beliebten 
Sammelgebieten konnten wir FOC-Bewer-
tungen einfügen, soweit ausreichend 
verlässliche Bewertungsunterlagen zur 
Verfügung standen. Texte und Preisno-
tierungen wurden genauestens überprüft; 
die Preisnotierungen sind tendenziell 
steigend. Es gibt also gleich mehrere 
gewichtige Gründe, den Sammlern den 
Erwerb der Neuauflage dieses Kataloges 
zu empfehlen. 

MICHEL-Eurokursmünzen-
Katalog 2007 spanisch 
Umfang 160 Seiten 
etwa 600 Abbildungen 
und rund 4000 Preisnotierungen 

Ladenpreis € 5,90ı 
(ISBN 978-3-87858-570-1)ı 

Das Sammeln der Eurokursmünzen hat 
sich zu einem "Renner" entwickelt, und mit 
neuen Beitritten zum Euro-Gebiet (Slo-
wenien) und neuen Münzsätzen (Monaco, 
Vatikan) bleibt es auch weiterhin interes-
sant und aktuell. Dieser Katalog ist bereits 
im Februar in deutscher Sprache er-
schienen . 

MICHEL-Münzen-Katalog 
Deutschland 2007 
Umfang 360 Seiten 
etwa 2000 Abbildungen 
und über 19 000 Preisnotierungen 
Ladenpreis € 17,80 
(ISBN 978-3-87858-571-8) 

Die neue Auflage in aktualisierter Fassung 
enthält neben dem Hauptteil, den deut-
schen Münzen ab 1871, im Anhang auch 
die Eurokursmünzen von Belgien bis 
Vatikanstaat, darunter auch die des neuen 
Euro-Landes Slowenien und die 2-Euro-
kurs-Gedenkmünzen dieser Länder. Preis-
korrekturen sind bei allen Gebieten zu 
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verzeichnen, insbesondere bei Goldmün-
zen und Reichs-Silbermünzen, bei den 
Ausgaben der Nebengebiete und bei 
Kolonialmünzen. 

MICHEL-Österreich-Spezial-
Katalog 2007 
Wie gewohnt in Farbe! 

Umfang 488 Seiten 
ca. 4900 farbige Abbildungen 
und rund 32 000 Preisnotierungen 
Ladenpreis € 36,80 
(ISBN 978-3-87858-153-6) 

~ In 
FarM 

0.~ dI 

In diese Neuauflage konnten viele 
neuentdeckte Abarten aufgenommen wer-
den. Komplett neu bearbeitet wurden die 
Abschnitte über die Österreichische Post 
auf Kreta und in der Levante sowie die 
Österreichisch-Ungarische Feldpost. Die 
Preisnotierungen für FDCs ab 1990 zeigen 
eine leicht steigende Tendenz, außerdem 
sind Preisanhebungen bei Abarten, 
Untertypen und Farbunterarten zum Teil 
bis über 100 % zu beobachten . 

MICHEL-
Schweiz/Liechtenstein-
Spezial-Katalog 2007 
Wie gewohnt in Farbe! 

Umfang 488 Seiten 
ca. 3700 farbige Abbildungen 
und über 37 000 Preisnotierungen 
Ladenpreis € 36,80ı 
(ISBN 978-3-87858-154-3)ı 

Wie gewohnt wurden bei der Überarbei-ı
tung für die Neuauflage alle Informationenı 
genau geprüft und, wenn nötig , aktualisiertı 
und ergänzt. Weit mehr als 37 000 Preis-ı
notierungen wurden anhand der aktuellenı 
Marktlage kontroll iert , wobei sich etliche ,ı 
wenn auch meist leichte Preiserhöhungenı 
ergaben , besonders bei den Briefbewer-ı
tungen.ı 

MICHELsoft Update 
Münzen 2007 
Das neue Daten-Update mit den Preisno-
tierungen und Abbildungen aus dem 
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MICHEL-Münz-Katalog Deutschland 2007ı 
enthält neben den Eurokursmünzen wieı 
gehabt auch wieder Numisblätter undı 
Numisbriefe. Das Update ist kompatibel abı 
der Programmversion 6.0.ı 

Lieferbar Ende April 2007ı 
Ladenpreis: € 15,20ı 

MICHELsoft Updateı 
Deutschland 5 2007ı 
Die erweiterte Deutschland-Version enthältı 
zusätzlich zu den Deutschland-Daten na-ı
hezu alle Unternummern aus den MICHEL-ı
Deutschland-Spezial-Katalogen 2007.ı 

Lieferbar Ende Mai 2007ı 
Ladenpreis: € 31,80ı 

MICHELsoft Update 
Deutschland 2007 

Das neue Daten-Update mit den Preis-
notierungen und Abbildungen aus dem 
MICHEL-Deutschland-Katalog 2007/2008 
ist voraussichtlich ab Ende Juli lieferbar. 
Das Update ist kompatibel ab der Pro-
grammversion 6.0. 

Lieferbar Juli 2007 
Ladenpreis: € 17,80 

MICHEL-Individual-Katalog 
Das Angebot des Verlages, Katalog-
Länderauszüge nach eigenem Bedarf zu 
liefern, ist bei den Sammlern auf große 
Resonanz gestoßen. Der bisherige Preis 
war allerdings eindeutig zu knapp 
kalkuliert, so dass sich der Verlag leider 
gezwungen sieht, ab 1. Juni 2007 den 
Preis pro Seite auf 40 Cent anzuheben . 
Bestellungen sind für alle Gebiete möglich, 
die auf der jeweils letzten Umschlagseite 
der MICHEL-Kataloge angegeben sind. 
"Nur Heftchen", "Nur Dienstmarken", "Nur 
von MiNr. 1 bis 500" oder Motivauszüge 
("alle Katzenmot ive") sind nicht lieferbar. 

MICHEL-Exklusiv-
Albennachträge 2006 
Seit Mitte April 2007 sind die Alben-
nachträge von Österreich, Schweiz, Liech-
tenstein , UNO Genf und UNO Wien 
erhältlich. 

Letzte Meldung + Letzte Meldung 

Internationale 
Briefmarken-Börse 
Sindelfingen 2007 

Ausflüge 
Erstmals gibt es in Sindelfingen wieder ein 
Ausflugsprogramm für nicht-philatelistisch 
interessierte Begleitpersonen, aber auch 
für Messe-Besucher, die einfach mal ein 
paar Stunden andere Eindrücke aus dem 
Südwesten Deutschlands sammeln wollen. 

Am Freitag, 26. Oktober 2007 startet um 
13 Uhr ein Bus zur Schokoladenfabrik in 
Waldenbuch . In Info-Center erfahren die 
Teilnehmer alles über die Produktion der 
bekannten Schokoladentafeln im praktisch-
quadratischen Format. Selbstverständlich 
besteht zum Abschluss die Möglichkeit, am 
günstigen Fabrikverkauf teilzunehmen. Die 
Rückkehr ist für 17 Uhr geplant. 

Am Sonnabend, 27. Oktober 2007 wird ein 
zweiter Ausflug in die Barockstadt Lud-
wigsburg angeboten. Auf dem Plan stehen 
eine Besichtigung des Schlosses und ein 
Spaziergang durch das Blühende Barock. 
Die Tour dauert von 11 Uhr bis ca. 17 Uhr. 

Einzelheiten wie Teilnehmerbeitrag und 
Anmeldeadresse werden frühzeitig auf 
www.br iefmarken-messe.de. in der Süd-
west Aktuell und in der Fachpresse be-
kannt gegeben. 

Letzte Meldung + Letzte Meldung 
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I Terminkalender	 I  

BS = Briefmarkenschau 
TT = Großtauschtag, Tauschtag 
OK = Offene Klasse 
(+) = Veranstaltung führt Sonderstempel 
E = Erinnerungsdrucksache 
GA = Ganzsache 
MB = Mobiler Beratungsdienst 
BÖ = Briefmarkenbörse 
SP =Sonderpostfiliale 

Stand : 1. 5. 2007 
Angaben ohne Gewähr 

Rang-2-Ausstellungen 
2008  
25 .- 70734 FELLBACH 017:  
27.4 .	 "SÜDWEST 2008" 

mit 10. Deutsch-Portugiesischer 
Briefmarken-Ausstellung 
Rang-2-Ausstellung 
mit Jugendklasse, Offene 
Klasse und internationaler 
Beteiligung 
Ein-Rahmen-Wettbewerb 
56. LV-Tag 
(+), SP, E, GA , (TT nur 27.) 
Messezentrum 
Schwabenlandhalle 
25.+26. = 10-17 Uhr 27 .9-16 Uhr 
Anmeldeschluss: 15.01.2008 
Siegfried Zimmerer 
Stuttgarter Straße 177 
70469 Stuttgart 
Telefon 0711/816275 

Rang-3-Ausstellungen 
2007 
19.-20 .5 .	 67059 LUDWIGSHAFEN 043: 

"LUPHILA 07" 
Rang-3-Ausstellung mit 
Jugendklasse und 
Internationaler Beteiligung 
Ein-Rahmen-Wettbewerb 
(+) , E, Theaterplatz, Pfalzbau, 
9-16 Uhr 

Anmeldeschluss: 15.02.2007 
Rudolf Häring , Domstiftstraße 4 
68307 Mannheim 
Telefon 0621/316601 
Fax 0621/3214442 

9.-10 .6.	 67346 SPEYER 079: 
SPIREX 07 
100 Jahre BSV Speyer 
Rang-3-Ausstellung mit 
Jugendklasse und 
internationale Beteiligung 
(+), SP , GA , (TT nur 10.) 
Stadthalle Speyer 
9-17 Uhr 
Anmeldeschluss: 01.04.2007 
Harald Janssen, Am Weiher 3 
67360 Lingenfeld 
Tel. 06344/92191 

26.-	 71065 SINDELFINGEN 048: 
28.10 .	 25 Jahre Briefmarkenbörse 

Sindelfingen 
Rang-3-Ausstellung mit 
Jugendklasse und 
Internationaler Beteiligung 
(+) , SP , E, Messehalle 
Mahdentaistraße 116 
10-18 Uhr , 10-17 Uhr , 10-16 Uhr 
Anmeldeschluss: 15.06.2007 
Walter Herzog, Breslauer Str. 23 
71701 Schwieberdingen 
Telefon 07150/32179 

Offene Klasse 
2007 
1.9. 67061 LUDWIGSHAFEN 043: 

TT ,BS,SP 
ESV-Halle 
Oskar-Vongerichten -Straße 7 
9-16 Uhr 
Anmeldeschluss: 15.7.2007 
Rudolf Här ing, Domstiftstraße 4 
68307 Mannheim 
Tel. 0621/7491 , Fax 5421 
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Tauschtage/Briefmarkenschauen 

3.6. 67454 HASSLOCH 054: TT, BS, Aula Hannah-Arendt-Gymnasium , 9-16 Uhr 

3.6. 76571 GAGGENAU 060: H, Jahnhalle , 9-16 Uhr 

10. 6. 71032 BÖBLINGEN 010: H , Kongresshalle , Ida-Ehre-Platz , 9-16 Uhr 

10. 6. 70372 S-BAD CANNSTADT 130: H , Kolpinghaus , Waiblingerstr. 27, 9-16 Uhr 

17.6. 79688 HAUSEN 111: BS, Festhalle Hebelstraße, 9-16 Uhr 

1. 7. 67806 ROCKENHAUSEN 161: H , Donnersberghalle, 9-15 Uhr 

8.7. 70372 S-BAD CANNSTADT 130: H, Kolpinghaus , Waiblingerstr. 27, 9-16 Uhr 

15.7. 71364 WINNENDEN 103: H , BS, Hermann-Schwab-Halle, 10-15 Uhr 

12.8. 70372 S-BAD CANNSTADT 130: H, Kolpinghaus, Waiblingerstr. 27, 9-16 Uhr 

12.8. 67169 KALLSTADT 143: H, Turnhalle am Platz der 100 Weine , 9-16 Uhr 

19.8. 69469 WEINHEIM 109: TT, Rolf-Engelbrecht-Haus, Breslauer Str., 9-14 Uhr 

26.8. 88074 MECKENBEUREN 046: BS, Feuerwehrgerätehaus 1. Stock, 9-17 Uhr 

26. 8. 79761 WALDSHUT-TIENGEN 167: H , BS, Stadthalle Waldshut , 9-16 Uhr 

1.-2.9. 55234 EPPELSHEIM 163: BS, Rathaus, Zwerchgasse 17, 14-17 bzw. 10-17 Uhr 

1.-2.9. 55288 PARTENHEIM 163: Mini-BS, Rathaus, 15-20 Uhr bzw. 10-16 Uhr 

2.9. 73312 GEISLINGEN/ST. 024: H , BS, AEW-Wappensaal , Eybstr. 100,9-15 Uhr 

9.9. 70372 S-BAD CANNSTADT 130: H , Kolpinghaus, Waiblingerstr. 27, 9-16 Uhr 

9.9. 73525 SCHW.-GMÜND 072: OSTALBRIA 07, H , BS, Schwerzerhalle , 9-16 Uhr 

16. 9. 69207 SANDHAUSEN 066: H , BS, Festhalle am Festplatz, 9-15 Uhr 

16.9. 67661 KAISERSLAUTERN-HOHENECKEN 033: H , Burgherrenhalle , 9-15 Uhr 

16. 9. 77736 ZELL AM HARMERSBACH 106: H , BS, Ritter-von-Buss-Halle, 9-15 Uhr 

16.9. 71364 WINNENDEN 103: H , Hermann-Schwab-Halle, 10-15 Uhr 

16.9. 72172 SULZ/NECKAR 126: TI, BS, Neckarhalle beim Sportplatz, 9-16 Uhr 

23.9. 74889 SINSHEIM 077: H, Stadthalle , 9-16 Uhr 

23. 9. 71638 LUDWIGSBURG 042: H , BS, Wilhelmstraße 11 
Kantine Kulturzentrum , 9-13 Uhr 

23.9. 67269 GRUNSTADT 014: H , BS, Stadthalle , Weinstraßen-Center, 9-16 Uhr 

29. 9. 73033 GÖPPINGEN 027: H , BS, Blumenstr . 41, Stadthalle , 
Märklin- und Schulersaal , 9-16 Uhr 
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30.9. 74072 HEILBRONN 031: TT, BS, Festhalle Harmonie, Allee, 9-17 Uhr 
80. Heilbronner Briefmarken-Börse 

3.10. 76448 DURMERSHEIM 009: TT, Gemeindezentrum Würmersheim , 9-16 Uhr 

3. 10. 72336 BALINGEN 006: TT, BS, Ebertstraße 21, Eberthalle, 9-16 Uhr 

13. 10. 73734 ESSLINGEN-BERKHEIM 015: TT, Köngener Str. 51, 
Osterfeldhalle , 9-16 Uhr 

13/14 .10.72250 FREUDENSTADT 021: BS, Stadthaus , 
Marktplatz, jeweils 10-16 Uhr 

14.10 .	 70372 S-BAD CANNSTADT 130: TT, Kolpinghaus, Waiblingerstr . 27, 9-16 Uhr 

14.10 .	 67105 SCHIFFERSTADT 068: TT, Pfarrz. St. Jakobus, Kirchenstr . 16,9-15 Uhr 

14.10.	 89522 HEIDENHEIM 029: TT (Ostalb-Großtauschtag), BS, Rathaus , 9-16 Uhr 

14.10.	 66953 PIRMASENS 059: BÖ, TT, Wasgauhalle , Messegelände, 9-16 Uhr 

14.10 .	 71711 STEINHEIM/MURR 165: TT, Blankensteinschule , Schulstr. 25, 9-14 Uhr 

14.10.	 77656 OFFENBURG 142: TT, Messegelände Foyer Baden-Arena, 10-18 Uhr 

14.10 .	 72820 SONNENBÜHL 140: TT, BS, Wilmandingen, Bolberghalle , 9-15 Uhr 

21.10. 68199 MANNHEIM 045: TT, BS, Rheingoldhalle , Reingoldstraße 215-217 
9-16 Uhr 

20.-	 89150 LAICHINGEN 149: Briefmarken- , Münzen mit Hobbyausstellung 
21.10 .	 Daniel-Schwenkmezger-Halle (beim Käppele), 13-18 bzw. 10.30-18 Uhr 

21.10.	 TROSSINGEN 092: TT, BS, Fritz-Kiehn-Sporthalle, 9-17 Uhr 

21. 10.	 71522 BACKNANG-STEINBACH 003: TT, Dorfhalle, 
Seewiesenstr.32, 9-16 Uhr 

1. 11.	 72119 AMMERBUCH: TT, BS, Festhalle Entringen, 9-15 Uhr 

4. 11.	 78054 VS-SCHWENNINGEN 073: TT, BS, Beethovenhaus , Charlottenstraße 
9-16 Uhr 

4. 11.	 79639 GRENZACH-WYHL. 105: TT, Hochrheinhalle , Hutmattenstr ., 10-17 Uhr 

4. 11.	 74405 GAILDORF 023: TT, BS, Limpurghalle , 9-16 Uhr 

4. 11.	 75172 PFORZHEIM 107: TT' 
Congress-Centrum am Waisenhausplatz , 9-16 Uhr 

11. 11.	 71679 ASPERG 002: TT, Stadthalle , 9-15 Uhr 

11.11.	 70372 S-BAD CANNSTADT 130: TT, Kolpinghaus , Waiblingerstr. 27, 9-16 Uhr 

11. 11.	 71701 SCHWIEBERDINGEN 048: BS, Rathaus, 11-17 Uhr 

11.11.	 76437 RASTATT-PLITTERSDORF 060: TT, Altrheinhalle , Riedstr . 26, 9-16 Uhr 
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11.11 .	 79108 FREIBURG 020: TT, BS, H.-Mitsch-Str. 3, Neue Messe, Halle 1, 9-17 Uhr 

11. 11.	 88299 LEUTKIRCH 157: BS, SP, Festhalle am Adenauerplatz , 9-17 Uhr 

18. 11.	 76646 BRUCHSAL 122: TI, BS, Sporthalle im Sportzentrum an der 
Schwetzinger Straße, 9-16 Uhr 

18.1 1.	 71691 FREIBERGIN. 135: TI, BS, OT Geisingen, 
Lugaufhalle, 9-16.30 Uhr 

18.11 .	 71364 WINNENDEN 103: TI, Hermann-Schwab-Halle , 10-15 Uhr 

24. 11.	 78628 ROTIWEIL 064: TI, Stadionhalle, 9-16 Uhr 

24. 11.-19. 12. 89073 ULM 097: BS, Haus der Geschichte , Weinhof 12, 9-16 Uhr 

25. 11.	 76870 KANDEL 112: TI, Stadthalle, 9-16 Uhr 

25.11.	 74321 BIETIGHEIM-BISS.116: TT, Kronenzentrum Foyer, 9-14 Uhr 

25.11 .	 75417 MÜHLACKER 114: TI, BS, Uhlandbau, Uhlandstr., 9-16 Uhr 

25. 11.	 77933 LAHR 038: TI, Lahr-Kuhbach, Schulstraße 2,9-17 Uhr 

2. 12.	 69126 HEIDELBERG 136: TI, BS, Mensa der Internationalen Gesamtschule  
Heidelberg , Rohrbach-Hasenleiser, Baden-Badener Straße 14, 9-16 Uhr  

9.12.	 79761 WALDSHUT-TIENGEN 167: TI, Stadthalle Tiengen , 9-16 Uhr 

23.12.	 70372 S-BAD CANNSTADT 130: TI, Kolpinghaus, Waiblingerstr. 27, 9-16 Uhr 

Wir wachsen ständig weiter. Zur Verstärkung unseres 38-köpfigen  
Mitarbeiterteams suchen wir  

Philatelist/in 
freundl ich, absolut zuverlässig, mit guten Briefmarken-Kenntnissen für den 
Verkauf auf Börsen und Großtauschtagen im süddeutschen Raum (am 
Wochenende, meist sonntags mind. 2.-3 Mal monatlich) , sowie auf Messen 
bundesweit. Anstellung jeweils auf 400,- Basis, evt. auch fr eie Mitarbeit. 
Wohnort im südwestdeutschen Raum erwünscht. Weitere Mita rbei ter tür 
die Bearbeitung von Feh lli sten un serer Kunden für das 
Versandhaus in Reutlingen gesucht. Schriftliche Bewerbung bitte an: 

Briefmarkenversand Biener GmbH 
Friedrich-Naumann-Str. 18, 72762 Reutlingen  

Tel. (07121 ) 270982, Fax (07121 ) 210746, www.briefmarken-biener.de  
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TEAM SÜDWEST 2008 
Mit 10. Deutsch-Portugiesischer Briefmarkenausstellung 
Kongreßzentrum SCHWABENLANDHALLE FELLBACH 
25.04. - 27.04.2008  

Festabend: 26.4.2008 
LV-Verbandstag : 26.4.2008 
Großtauschtag : 27.4.2008 

~~  ~­~ 

OrganisationsleitungLiebe Sammlerinnen und Sammler Hans Steche 
Kormoranstr.47Wir freuen uns auf Sie! 70378 Stultgart 
Tel. : 0711 - 5302363 
Fax: 0711 - 5302318 

Aussteller 
AusstellungsleitungHändler Sieg/r ied Zimmerer 
Stuttgarter Str.177 Postverwaltungen 70469 Stultgart 
Tel. / Fax: 0711 - 816275 Besucher 

Wir bieten in zentraler Lage in der Schwabenlandhalle 
Fellbach eine abwechslungsreiche Ausstellungsland-
schaft mit Angeboten für die "ganze Familie" 

Verkehrsgünstig gelegen und mit Auto, Bahn und Stadt-
bahn bestens erreichbar (Haltestelle vor der Tür) 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung 
und Ihren Besuch 

eMail: info@bsv-fellbach .de 
Internet: www.bsv-fellbach.de 

mailto:info@bsv-fellbach.de


Geschäftsführender Vorstand 

1. Vorsitzender: 

2. Vorsitzender: 

Geschäftsführerl 
Mitgliederverwaltung: 
Schatzmeister: 

Internet: 

Vertreter für die Regionen: 

Nord-Baden: 

Süd-Baden : 

Nord-Württemberg: 

Süd-Württemberg: 

Pfalz: 

Donau-Bodensee: 

Fachstellen : 

Ausstellungswesen : 
Ausstellungen 
Ausstellungswesen: 
Preisrichterobmann 
Fälschungsbekämpfung, 
Forschung 1Literatur: 
Mob. Beratungsdienst: 

Öffentlichkeitsarbeit: 

Südwest aktuell: 

Rahmenverwaltung : 

Seminare: 

Vertreter für die DPhJI 
LR Süd-West DPhJ : 

Peter Kuhm, Tel. 07393/919873, Fax 07393 / 952281 
Emerkinger Str. 39, 89597 Munderkingen 
Peter .Kuhm@Briefmarken-Suedwest.de 
Torsten Pelant , Tel. 07127/22569 , Fichtenstraße 3 
72141 Walddorfhäslach, torsten@pelant.de 
Dieter Friedt, Tel. 0771 /61744 , Fax 0771 /8969990 
Ringstraße 10a, 78177 Hüfingen 1, dieter.friedt@t-online.de 
Diltmar Wöhlert, Tel. 06359/840097 , Fax 06359 / 840927 
In den Apfelgärten 11, 67280 Ebertshe im 
Dittrnar.Woehlert@Briefmarken-Suedwest.de 

www .Briefmarken-Suedwest.de 

Franz Lasetzky , Tel. 0721/9703153 , Fax 0721 /9703165 
Spöckers traße 7,76149 Karlsruhe , f.lasetzky@web.de 
Karl Thamerus , Tel. 07621 /63390, Schluchseestraße 31 
79576 Weil am Rhein, karl.thamerus@gmx.de 
Helmut Gerowski, Tel. 07144/22745, Wachholderbergstraße 25 
71711 Steinheim a.d.Murr , gerosteindrei@t-online.de 
Siegfr ied StoII, Tel. 07022/48811 , Fax 07022 149860 
Falkenweg 15, 72663 Großbettlingen, sstoll@web.de 
Olto Schäffling, Tel. 06233/62712 
Heidelberger Ring 34, 67227 Frankenthai 
Wolfgang Spranz, Tel. 07307 /961415, Fax 07307 /961416 
Südweg 18, 89233 Neu-Ulm , wolfgang .spranz@t-online.de 

Walter Marchart , Tel. 07145/5210 
Porschestraße 9, 71706 Markgröningen 
Götz Schneider, Tel. 0721 /404738 
Käthe-Kollwitz-Straße 11, 76227 Karlsruhe 
Jürgen Straub, Tel. 0751 116255 
Charloltenstraße 45, 88212 Ravensburg 
Klaus Heinrich, Telefon 07574/2115 
Bussenstraße 12, 72501 Gammertingen, kla-hei@web.de 
Klaus Riebauer, Tel. 07333/6858, Fax 07333 / 210526 
Starenweg 28/1 , 89150 Laichingen 
Klaus .Riebauer@Briefmarken-Suedwest.de 
Christian Klouda , Tel. 06221/373331 , Fax 06221/319561 
Karlsruher Str.49 , 69126 HD, Klouda@Briefmarken-Heidelberg.de 
Harald Janssen , Tel. 06344/92191 
Am Weiher 3, 67360 Lingenfeld , janssenharald@web.de 
Dietrich Lichtenstein , Tel. 07022/42440 
dietrich. 1ichtenstein@t-online.de 
Hans-Möhrle-Straße 13, 72622 Nürtingen 
Diltmar Wöhlert , Tel. 06359 /840097 , Fax 06359 / 840927 
In den Apfelgärten 11, 67280 Ebertsheim 
Dittrna r.Woehlert@Briefmarken-Suedwest.de 
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25. Internationaleı 
Briefmarken-Börseı 
26.- 28. Oktober 2007ı 
Messe Sindelfingenı 
Fr. und 5a. 10 - 18 Uhr ISo. 10 - 17 Uhr IEINTRITT FREI 
www.briefmarken-messe.de 
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